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T,e . Nachrichten" erscheinen
täglich «ml Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . jähr¬
licher Adonneinemsprei« 2
durch di« Pust bezogen inkl.

Bestellgeld 2 >« 27
H Pta» abonniert bei
allen Postanstallen . in
Oldenburg in der Expedition

Pelcrstraße L.
g,en » pr «cd »nrck !u» , dle.

Inserate sindendiewirksamste
Verbreitung und kosten sttr
da« Herzogt. Oldenburg pro

Zeile 15 ĉ, sonstig« 20 4.

) ut,« ok>ii-) um>»hm,ll,ll«ii r
Oldeiiburg : Annoneen -Expe»
ditionv. F . Büllner, Vtotlen-
slraßc l . und Ant . Parussel.
Haarenstr . b. Zwischnahn : H.
Saiidstrde , sowie sämtliche

Anuonceu -Expediliontn.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldeuviiririfche (Yememde- mrd Landes - Interessen.

3 ^ ^ . Oldenburg, Oonnerstaa. den November 1001. XXXV . Iahrqauq

Hierzu zwei Beilagen.

Aas Znsterßurger Auell
' vor dem

Reichstag.
* Oldenburg , 28 Nov.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm
gestrigen Tawm:

Von der lebhaften Anteilnahme , die der Jnsterburger
Zweikamps in der Bevölkerung erregt hat , legt .daS
„ Milien - der heutigen ReichStagssitzung Zeugnis ab. Tie
Tribünen sind überfüllt , das zweifarbige Tuch leuchtet allent¬
halben hervor . Und nicht nur die Offiziere harren er¬
wartungsvoll der endlichen amtlichen Klarstellung der un¬
seligen Ducllafsäre , sondern auch die Angehörigen der Berliner
Gesellschaft — zum Teil in Begleitung ihrer Tamc» — , die
Mitglieder fremder Gesandtschaften, Akademiker usw . Auch
in der Hofloge erblickt man distinguierte Persönlichkeiten. Tie
Aussicht, offiziell zu vernehmen, in welcher Weise der
Kaiser eine weitere Einschränkung des Tuclls im Heere
yerbcizuführen sich bestrebt, trägt zur Erhöhung der Spannung
wesentlich bei . Tie nationallibcrale Interpellation sicht von
einer grundsätzlichen Stellungnahme gegen den Zweikampf
ab. Wie die Mehrheit des Reichstags in dieser Hinsicht
denkt , ist ja durch wiederholte Beschlüsse unzweideutig zum
Ausdruck gebracht worden . Die Interpellation zielt in der
Hauptsache aus eine erhöhte Beobachtung der KabinctlSordre
ab, worin der Kaiser eS als seinen Willen bezeichnet, das;
den Zweikämpfen der Offiziere mehr als bisher vorgebengr
wird . Diesen kaiserlichen Willen erachtet die Interpellation,
wenn auch indirekt, im Falle BlaSkowitz-Hildebrandt wcht in
vollem Umfange erfüllt.

TaS Parauett ist von der unruhigen Stimmung durch¬
weht , die besonders bedeutungsvollen Debatten voranzugchcn
pflegt. Unter solchen Auspccien vollzieht sich zunächst die
Wahl des Abg. Graf Stolberg ( konj .) zum ersten Vize¬
präsidenten . 170 der in die Urne gesammelten Zettel tragen
seinen Namen ; im ganzen haben 238 Abgeordnete ab¬
gestimmt. Während des geraume Zeit beanspruchenden
Wahlaktes erscheint auch der preußische Handclsministcr
Möller aus der BundeSratsestrade . Ter Reichskanzler
bleibt der Sitzung fern. Man hatte bei der Tragweite der
Angelegenheit erwartet , daß er. vor dem preußischen Kriegs¬
minister v. Goßler , das Wort ergreifen werde.

Abg. Bass er mann , der Führer der Nationalliberalen,
geht bei seiner Begründung der Interpellation sofort mitten
in die Sache , d. h . er beginnt mit einer Darlegung der
Vorgeschichte des Duells. Herr Bassermann spricht lcidcn-
schaflSloS, sachgemäß, aber doch pointiert . Er giebt zunächst
seinem Bedauern Ausdruck, daß bei den kriegsgerichtlichen
Verhandlungen die Oeffentlichkeit teilweise ausgeschlossen
wurde . Eine Gefährdung militärischer Interessen sei doch
in diesem Falle nicht in Frage gekommen. Ihm sei nicht
zweifelhaft, daß ein gütlicher Ausgleich hätte gesunden werden
müssen, denn von einer bewußten, beabsichtigten Beleidigung
könne doch bei Blaskvwitz unmöglich gesprochen werden. Die
kaiserliche KabinctlSordre sei der dem ehrengerichtlichen Ver¬
fahren osscnbar nicht in dem gewollten und wünschenswerten
Maße gewürdigt worden . Das sei beklagenswert und nötige,
den Finger in die Wunde zu legen.

KricgSminister v. Goßler — der beiläufig mehr und
mehr in der Redekunst Fortschritte macht — bedauert gleich¬
falls den Insterburger Fall, der ein hoffnungsvolles Menschen¬
leben vernichtet habe. Lin Ausgleich hätte hier in der That
stattfinden müssen, umsomehr, als Leutnant Blaskvwitz sich
bereit erklärt hatte , um Verzeihung zu bitten. Dem
Geist und Sinn der kaiserlichen Kabinetts-
ordreseinicht entsprochen worden , diesen
Eindruck habe der höchste Kriegsherr aus
dem genauen Studium der Akten gewonnen,
(hört ! hört !) und man könne dem Kaiser nur dankbar sein,
daß er mit gewohnter Energie die entsprechenden Maßregeln
getroffen habe. Zu wünschen wäre ja. daß Beleidigungen
eine schärlere strafrechtliche Ahndung erführen . Immerhin
sei zu hoffe» , daß die Folgen de» Jnsterburger Falle » zur
Verringerung der Zweikämpfe beitragen werde». Die Armee
sei jedenfalls keine Pflanzstätte de« Duellwesens . Kriegs-
minister v . Goßler warnt davor , den Bogen z » übcrjpanncn;
man möge auch ui der Besprechung per ^ » lerpellalion
Mäf anng bcol .icbtc» . (Bravo ! rechts.)

TerEci .liUtt ' Sreducr Abg. IN Bachem fordert radikale
Beseitigung dcS Tucllzwanges . Ter Zweikampf dürse auck

nicht aiiSnahinswcile zulässig sein . Herr vr . Bachem ereifert
sich sehr darüber , daß Abg . Basjermann zum Duell au sich
cuicn nicht unbedingt ablehnenden Standpunkt eingenommen
batte . Abg . Schräder, der Wortführer der srcij . Vereini¬
gung. meint, es könne für eine» kriegSininistcr keine » größere»
Ruhm geben, als de» , zu sagen : „Ich bin es gewesen , der
an der Beseitigung des Tucllwcscns hervorragend niitgc-
arbeilet bat ! " Im Sinne I)r. Bachems äußert sich Abg.
Gras Bcrnstorjj - Lauciiburg (Rp.) . Ter Vertreter Königs¬
bergs , Abg. Haasc ( Soz .), erklärt, die Interpellation verrichte
nur balbe Arbeit.

Während dieser Reden übt Graf Stolberg das Amt dcS
Präsidenten aus , in einer ruhigen , sicheren und präzisen
Weise, die sehr erinnert a » die Geschäftsführung des Grasen
Vallcstrcm und aus das vorteillmsteste absticht gegen des
guten Willens Ungeschick , davon Herr v . Frcge jo niaiichc
Probe ablegte.

Auch der sächsische BnndeSratSbcvollmächtigte Major
Krug v . Nidda greift in die Diskussion ein ; nach ihm
spricht mit wirkungsvoller Satire Abg . Miincket ssreis.
Volksp .) „ TaS Tncll wird bcnrast , gewiß ; aber daS Richt-
Tuell wird noch mehr bestraft ! " . Man vcrpjlanzc
das Tncll in die unteren Volksschichten, dann geben cs die
Vornehme» vielleicht ans ! " «Heiterkeit̂ Mit dem ganzen
Aufgebot seines TemperanlentS zieht dann Abg . Beb et ( Soz .)
gegen daS Duell zu Felde . Ihm gelingt cs trotz der vor¬
gerücktenStunde, die Ausinerlsamkeil dcS Hauses scstz»hc>ltcn.
Eine AiiScinandersetzung des preußischen KricgsministcrS mit
dem Sozialislensührcr und eine Rede des Abg. Stöcker
( wildkons.), der auch zu den mit Interesse gehörten Rednern
dcS Reichstags zählt , beschließen den Tag. Ob die süiif-
stündige Erörterung den Erfolg haben wird , den sich die
Parlamentarier davon versprechen, bleibt freilich abznwartc » .

Rom RcichslitNislial
'tsctal.

Es icistcn , daß auch viermal der Inbalt des Reichs-
hauShaltsetatS tropfenweisein die Presse gebracht werden
würde . Mehrere Zeitungen wäre» in der Lage , über Ein¬
zelheiten des Etats der RcichspostverwaltuiigMitteilun¬
gen zu machen , über deren Erlangung man, so lstesi eS,
in Regierungskreisen„erstaunt" gewesen sein soll . Nnn-
n ehr «st die „Rordd. Allg . Zig ." damit betraut worden,
die wichtigste» Positionen aus den» ReichshanshaltSetat
der Ocssentlichkeit bekanntzugebc » . Tee Etat der Mil «-
tärver waltung, aus den sich die besondere Ansmcrl-
samkeit wegen der zu erwartenden Reujorderungen richtet,
befindet sich noch nicht unter diesen Auszügen. Hinsicht¬
lich des nächsten Marine - EtatS ist die Bemerkung
von Interesse, daß der mehrere Millionen betragende
Minderbedarf für SchissSbauten zum größeren Teil durch
Herabsetzung der Panzcrplattcnpreise ermöglicht ist. Tie
Verhandlungen des Reichstages, worin die Höhe dieser
Preise, resp . des an diesen Preisen erzielten Unternehiner-
geiviiines , mit Entschiedenheit bemängelt wurde, sind also
nicht ohne Wirkung geblieben . Tie fortdauernden
Ausgaben der Marine lind für daS Rechnungsjahr 1002
um rund 7 Millionen höher veranschlagt. Für die Na-
turalverpflcgung werden mehr verlangt rund 250 >10(1 Mk.
u . a . „im Hinblick auf die Steigerung des Broep rei¬
fes " . Von den Gegnern der Getreidezoll-Erhöhung dürste
diese Begründung zum Hinweis auf die Steigerung der
BerpflegungSkosten im Heere und der Marine hcrange-
zonen werden , obwohl man auf seiten der Landwirtschaft
bestreitet , daß höhere Getreidezölle „notwendig" höhere
Brotpreise bewirken . Ter Auszug aus dem Etat des
ReichSschatza nits enthält genaue Angaben über daS
finanzielle Verhältnis des Reicher zu den
Bundesstaaten. Danach solleck für 1902 gegenüber
dem Vorjahre vom Reich an die Bundesstaaten weniger
überwiesen werden : 7 184 000 Mark aus dem Ertrage der
Zölle und der Tabaksteuer , 20 338000 Mark aus dem Er¬
trage der ReichS-Stcmpclabgabci«. Dagegen werden die
Nrberwctsungen au? der Verbrauch ? abgabe für Bran » t-
wein » sw . uni 8S4000 Mark höher veranschlagt Ein
recht fühlbarer Ausfall für die Bundesstaaten, der eS im¬
merhin begreiflich macht , daß verschiedene Regierungen,
so die sächsische , den Wunsch nach Erschließung neuer
ReichSsteuer -Ouellcn zu erkennen gegeben haben. Ter Etat
der Einnahmen des Reiches an Zöllen und Ver¬
brauchssteuern sicht Mtndererträge insgesamt
von rund 3 Millionen Mark gegen den Anschlag von lOt»
vor . Unwesentlich erhöht, nämlich « m lOGO Mark, find
die fortdauernden Ausgaben im Etat für die Reims-
Justizverwaltung. Beim Reichsgericht ist eine
Mehreinnahme an GerichtSkosicn veranschlagt , als
Folge der durch daS bürgerliche Gesetzbuch vcranlasstcii Er¬
weiterung seiner Geschäfte . Ter Etat des Reich « Ei¬
senbahnamts enthält gegenüberdem vor,äh>igen nur
geringfügige Aenderungcn. Ter Etat der R e i ch s dr » ck e-
rei rechnet mit einer um 330000 Mark erhöhten Ein¬

nahme, da sttr die Trnckarbciteneine Steigerung dcS Be,
tricbcS zu erwarten sei.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 28 . Nov.

Ter Führer der englische » Liberale». (5. ainpc ll >Ba nner-
m an , hielt vorgestern m Lancaster eme Rede, m der er die
bekannte Rede Eh am der la i » ' s derührle und sagte:
„Was sollen wir sageil über vaS Benehme» eines Minister «,
der eine fremde Naiion nach der andern beleidigt und die
Enltilstiittg aller Einwohner der größten Militär- Monarchie
des heutigen Tage « erweckt . ES ist kein Zweifel , daß da«
ans diese Weise geweckte Ei „ psi»beii ei» beleidigtes Empfinden
ist . Aber daS wird die Verantwortlichkeit deS Mannes nicht
ans der Well schasse» , der in solch heiklen Zeilmnständen
Worte gebraucht, die möglicher Weise einen gefährlichen Aus¬
schlag gebe » könne», Worte , die leichthin dazu angelhan sind,
den Krieg ru verlängern ."

Ter Korrespondent der Morning Post in Pretoria vcrair«
schlagt die Zahl der in Transvaal »och käinpscndcn
Buren ans 8000 dis 0000, während in der Kapkolomc deren
nicht mehr als 1500 vorhanden seien . Tie Mehrzahl der
Buren sei in den westlichen und nordwestlichen Bezirke», die
mehr oder weniger Wüsten seien.

Nach einer Tepcsche Lord Kitchcncr ' « a»S Pretoria
vom '27 . November meldete General Knor , daß er 30 Gefan¬
gene machte, darunter den verwundeten Koinniaiidaiiteii
I oud ert ( war bereits bekannt D . RI , sowie die Fcldkornct«
Wolmaran« und Ticdrichs ; er sei dies säst das ganze Jou-
bert '

sche konnnando.
Leit geraumer Zeit besieht in Agram in Ungarn hier

eine englische kommisjio» z»>» Pjcrdcaukans sur
Sudasrrka. Gegenwärtig wird ein Stall sür 2000 Pscrd«
gebaut.

politischer Tayesbericht.
LrutsktieS itteiU: .

— Der Kaiser begab sich gestern vormittag in Kiel
an Bord dcS Kreuzers „ Thetis"

, wo er vom koininandanlcn
van Semincrn cmpsangen wurde . Ter .Kaiser schritt die
Front der Besatzung ab und hielt eine Ansprache. Tann
ließ der Kaiser uut dem Lsiizlcikorps der Besatzung eine
photographische Ausnahme machen Als der Kaiser das Schiss
verließ , brachte der Kommandant rin dreifaches Hurra aus
den Kaiser ans.

Ter Kaiser trifft am Freitag »nttag 12 Uhr aus
Station Göhrde ein. In seiner Begleitung befindet sich der
Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich - Este . Beide
nehmen im Jagdschloß Wohnung . Am Sviiiicibcnd abend
kehrt der Kaiser aus Göhrde über Wittenberge »ach Potsdam
zurück.

— Ter „N . A . Ztg .
" ist ans Kiel folgendes Dementi

zugcgangcn : „ Ter „ Lokal Anzeiger" veröffentlichte gestern
morgen eine Trahtmcldungans kiel, die mit dem Anspruch
austrat, die „bedeutsamsten Wendungen " der von dem Kaiser
bei der Vereidigung der Marinrrckrutcn grhaltrnrn Rede
wicdcrzugcbcn. Wir sind zu erklären ermächtigt , daß diese
Meldung über de » Inhalt der Allerhöchsten Ansprache i»
den Hauptpunkten vollkommenersuiidcn ist . Insbesondere
hat der Kaiser dcS Krieges von 1870,71 mit keinem Worte
gedacht. " — Ter „ Lokal- Anzeiger" selbst drückt bereits sei»
Bedauern über die unwahre Veröffentlichung ans.

— Ans London wird dem „B . T " gemeldet : Die
Krönung dcS Königs Eduard ist aus den 25 . Juni
festgesetzt.

— Tie Londoner . Deutsche Korr ." schreibt: ' . Au » Berlin
erhalten wir heute eine Trahtnachricht , die wir zwar au«
Rücksicht auf die Quelle wiedergeöe», jedoch unter ausdrück¬
licher Reserve. Tausch soll der Ecscildahnminislcr Thielen,
dein bekanntlich in erster Reche die Vertretung der in zwei
Sessionen dcS Landtag « gescheiterten Kanalvorlage obliegt,
Ende der vorigen Woche seineEntlassung erbeten haben.
TaS Gesuch se» durch de » erschütterten Gesundheitszustand
begründet . Wie weiter verlautet , soll eine Entschlicsmng a»
allerhöchster Stelle »och nicht erfolgt sein . Wie acsagl , sind
nur nicht in der Lage, sür die Richtigkeit der Meldung nn«
zu verbürgen , und miissen die Bestätigung adivarlei «."

— Reichlkanzler Gras Bülow halte , wie die . N . A. Ztg ."
meldet, eure längere Besprechung »ul dem Präsidenten
des Reichstages Grälen Val lest re »>.

— Ter preußische Landtag soll z»>» 8 . Januar eln-
bernfen werden» mit Rücksicht daraus , daß Ostern diesmal aus
«inen früheren Zeitpunkt fällt. Tie Kanalvorlage soll
fertig >m Kabinett liegen; über d >« Einbringung derselben
aber ist »och »ichls beschlossen.

— TirllcberfichtdcrErgcb » iksedcSHkcresergä » jungl >«
geschäsi« für da» Jakr Iw,l ist dein Reichstage znge»
gangen . In de » alphabetische» >» id Rcstaiitenlifte » wurden
geführt 1,o >5,vlO Mann. Davon sind zurnckgestellt



578,7» , ausgeschloffen N71 , ausgcmustert 39.345. demLanv-
sturm überwiesen Ii2,723 . der Eriatzreierve überw .eftn >6.9^ ,
der Marinerclerv« überwic- cir 1 l3 -b, ausaeb . bei» 233,459 . über-
zadlig geblieben 1276, steuvillig eluaettcre-- >n dar Heer 25,175.
«n b:e Marine 1269, anderwätts aestellrst:ckl -g geworden
425,489, ebne Enl ' ckuldigung ausakb '. -. eb« : : 97^ 19 . als un-
ermittelt in ten Rcstanienll 'lcn xe

'udtt 62 265 Menn , im
ganzen alko 1 .645.>46 Menn . Von ten Ausoebobeuen sind
m das Heer eingc :rc:en »um T : c : . ' t m :r der Wa '̂

e 222 .667,
»um Trenn ebne Waste 4668. in t : e Marine aus der Land¬
bevölkerung 6367, aut der sie- und dalbscemännlschen Be¬
völkerung 2677 Menn . Wegen unerlaubter Auswanderung
wurden 135,166 Plenn veiurie :!:, noch in Untersuchung be¬
finden sich 13655 Menn.

— Ter . Rc :2 - an,eiger ' rerö' stentlicht k. Igende kai ' erüche
Kabinerlsordre : Im An' ä '.uß cn ^ lernc T .7re rem
5 . s : p : emb :r I :«bl be' nmme IL . keß aut t . c netnebcuten
Gefetle u. s. rr . :ur Anlegung einer srano : a :n Bande
de: Cdinadenkmünre berechtigen: Kttcbru die Teil¬
nehmer cn kerErptd '. t '.on vorn 27. Ncrember b .- r Dezember

Hcpbu i «ur d : e Tctli .ehmcr cn der Errtd .t .on vom
2 > . Dezember Ibis 14 . Januar IBbl », F . ur "u .g n'ür die
Tellnedmer an tcn Ge' ctren umFeupbing rrm 2 >. Februar
bis 6 . Mer », und zwar : Ge - cchl de : Kuantckang cm
26. Februar , bei Ant ' ul '.ng cm 21 . Februar , neulich d . s
Autsuling-Panes cm. I . Mär », bei MantäLu : cm 5. Mär ».
E .nnabmc de- Pa '" : ? von T' changt' cköng cm. - Vlärz . Ferner
bestimme FL , daß t : e Spange mir der Au ' - mrst Huclu euch
ron den T : :ln : bmcrrr an den Gefcchren am 24 Arril angelegt
werden dar' .

— Ter . ReiAsaniciger ' vercst .nttlick : : eine kaiserliche
Verordnung rem 24. 2!ovember. rronack- das Gesty über
t :e rrivaren Versicherunc - u . '. ierniar/ . ungeii vom
12 . Mai m .r dem. 1 . Januar 12,2 sc .neur r . llcu Umsange
nach m Kran rnrn

— Im preußischen Staarsbausb altselar sollen
nach ten . Verl. Pol . Nach: . ' diesmal s -. -o >.-» Mk . » zur
Unterstützung crcngeli ' ch - kirchlich er Einrichtungen
namentlich :n der Pror :n » P : >en ' im klar cu - aebrach : werden,
um den in jenen Lan.d : s : c: len wobnbasten Teut ' chen, welche
der Mchm- rhl nach der cranaeli ' chen Kon' e ' 'i : n angebörcn. dir
kirchliche Versorgung zu erleichtern dorr , wo sie in überwiegend
pc.n . ' chen Distrikten einzeirrencl sind.

— Tie gemeldete Verabschiedung des Grastm Finck
von Finchcn ' i ein, kommandierendni General - des I.
Armeekorps, da: w. .: dem Duell Bl .' ökrw .tz - Hildcbrand:
nichts gemein: ne war der: . :- in Aussicht, bcror da;
Duell ' iau ' and und geelrr zu den rnna edenc : '. Verschiebungen,
d : e in den böber -en Besi-bl-babersiellen eerrrsieben.

Ausland.
Frankreich.

* Pari » , 27. Nor . In der französischen Deputierten»
kämme, murre b . : de : Debatte über den Cl ' inekrcdii
rin 6.n:ra : des rla '. '.onalisien 2 as:c ; cbgclehnr , in die
Gi . limadigunge - ' um. m: die' . ni ' en Summen ai '. szunebmen,
me '. me or' orrer . -. m iind . um. die " echte der - ' ' liiere und
- . annia awcn de . iärpebitirn - korp- zu wabren : man derbe
lbnen da -e- chechr , Veuic » u machen, genommen,
und einige ü ' si'- .erc , welche Veuie gemechr , bä .:en dieselbe
wieder l creme: . , en m.us ' en . Ta ; enrinreche n .chr dem Ge¬
ien . Ter > r : eie- m. iiiiüer ereluree . Lee Neowrung babe nur
i : n 2rund ' a -i au ' üelle : : wollen , daß da ; Veuremechen
re e- Iich reich: ge

'eaner lü . Ta ; Vrinrio sei gewähr : , wenn
üsfi - iere . dir sich Veu:e cngee :g::e: darren , geringe Teile
derselben :urüchers: a : re : kämen . Tu ' einer rollsrundigen
Iuruekiablunz werde er nich: keneben.

Trrbieo.
' Vari -:-, 27. Nor . Ta ; „ Two de Vari ; " melde : über

Lien : xönig Alexander ron Terbren beebsichrige.
sich ron der Königin Trage scheiden zu lassen und
sich mir deren jüngerer Tchweüer ;u verbeiraren.
Lex: : r ; wobnr i' eir einiger Zerr im Talan . begle . rer den
. -.önrz überall b .n und beiinter >

' :Ä s:er ; in ferner llm-
cebuno . Lre au ; Tondon gcmeldei wird , bcüärigr ein
Telegramm de ; „ Tailu Telegr ." dieses Gcruchr ; der üönig
soll dre Lbcscheidunz bcrcir ; eingelcirer kaLcrr.

Tlicater und Musik.
Zweikcr Abooaemenrskonzert der Errßberzoglichen

He îarclle im Tbraler . Tiigenr : Herr Ho' musikd '.rekrcr
Mauus . Cello : Frl . Elsa Rocggcr aus Brüssel. — Tas

xr'rrige Ke .: ; : rMrcZramm ii .zre einen scharren Tchnirr : Im
erneu Teile ror der Pame freundlich - benere, nichl allzu liefe
Mußk , und im. zwureu eine Lrabms '

che Tnmprsnie . Weiler
krauch : cs nichrs, um den Gezemay berrorzu ^cben. Tiefe
Ru .bcu.

' olgr lratre c :ne m. ächr : ae Treigerunz mu.r sich, und nur
das cusgrzüchncre - r rl der - el nin im ersten Tc: l hielr der
Txm.rbon .e cuuaerm. aßeu das Elcichzeivichr, sonst wäre der
gegen den :wr .:cn allzwebr abae ' allen.

T : r Tuvmeure »um Märchen ron der schönen Melusine
ron Mendelssohn gehön rrotz emiger Änklänge an die
Must! dcs Trm.m. crnachrsrraums nit : zu seinen herverrageriden
Komrwst '.ioucii ; aber das rein w.uükali' che Element rrilil sie
in seinem narürl .chen Flusie , und in der Mclrdiemübrung
hrrrrchr so Uedsrob « Zenglichkech , daß der Hörer sie nicht
ungern an seinem Lhr vorüberz-khen läßt.

»Im - onn-u ' chrin ' (Nr . 3 aus vp 15) von H . Hof»
u. ann , dem Komponisten der Friröjos - Tpmphonie und des
Männerchorwerkes »Haralds Braursahn ' . ist ein sunkelndcs
Frrilichrbüd mir cing.-streurcn luuncristischen Farbenlcnen , die
reizende und gern gih>ne Emgebung eine » musikal,schon
- e uragskindes.

Tas Pc -spiel zum 5. Ali der Lp er . Köm. ' Manfred ' vcn
Veinecke laßt ebenso T: r' e uu.b Kraft vermissen, wie fest alle
Kimpcsi: onen des leirziger Musikers . T .e grebl — nul Lus-
, .al,me einigerTak : e — euch keine Anbeuruug von der Vorstellung?»
reche, die der T '.rcl der Lrer in uns cn ' lcst, sonderu brwrgl
sich in dem Ideen - und E . ' iillskeene, ton man ucch dem
l '

. eßen Hören ohne Keunlnis der L : zc chnnng ctwa unlcr

^lus dem Hrokker;og1um.
» r 7 » r » Ber chtt

cidcnbsrz . 2> November.
* 4>ou, Hofe . In Ldniastn weilt zur Zeit Läiiiräis-

rar Tr . Neubtr cu ; «rel. der zur Prü 'ung des Geiundheus'
zusta. des dos Grosihorzogs daliin berufon wurdr.

' krdonsvorlritnulg . L K . H . dor Grvsiberzog
dar gcruii. koui königlich vrcust'. 'chen Major keim Linke des
I . grostberzozlich k.ein'chon Tragouer - Rogimenrs >Aardo-
Traiou . r - Noaimonr Nr. '23 ron Llorch , das Ehron-
N . it ' rkeu; I . ft ! : >

'' « ru verleiben.
' MilitärischePersonnlicii . Lchauenburg . Lnil

rau : der stftierve des Iiistruierie - Ncgim.ciiiS Nr . 91 Taiid-
r. il ibczirk II w . dciikurg ' ist u : r .' r Erteilung der Erlaubnis
»um. Ueberrrirr in das okrive H - er rum Iiisanlcric -Nogiincnr

in. Mez; r . r 'st ^i : wäbr .ub der ei» ,ädrigen T '.enstlersrung
de : Icuigknannrem Negimcnr ist iein Parenr als vom 1 . Tc-
»er ber d I . danoreud anru 'edcn L chulh ' Heinriche Zeug-
cbeelcurnanr keim Ärrillerictepor in Lldcnbnrg , Vcrwci'.rcr
d : ; Fü :al - Än . llcriedcpors in Verden , Aller -, wurde zum
Ariülceiederor in Hannover r erstfr . Neuberg . Zeugoder-
lcurrarr beim Arrillcricdcpor m Hannover , wurde unter Er-
rr . nung zum Vermalror des Fil '.al - Anillerietevors in Verden
- Aller zum Arrillcnedcpor in Tldcnkurz voriehr. Deutsch,
Feucnverkslcurna .n beini Liabc des cirasrarischen LaraillonL
schwerer Foldliaubisen . »st aus dem bisherigen ostaiiaiijchcn
Evvcdirionökorp; ausgeickieden und unrer Ucbrrweiiung zum
'ölrnlleriedcror in Tlbcnburg als azzrczicn beim Fcuenvcrks-
Tinz '.crkorps angestcllt.

' Die Veröfscatlichimg der LnndtaqSvorlago«
giekl uns wieder einmal Anlaß zur Beschweriw Tie Vor¬
lagen sind der uns noch nicki eingegangen : da; . Nord-
deursche Volksblarr' in Äanr aber bcrichrer schon , wie
folgt, uu) zwar au ; bester T-uelle darüber:

Ten Laudrags - Abzecrtv .cren sind d :e er-ren Dor-
lcaen ' iw die am 3 . Dezember beginnende LanLlags-
sc ' sion zuaegangkn. Dorleg - l berriffr die Einführung ein-
jäkriger Erarsverioden. Vorlage 2 belrifir die 'Aus¬
baggerung des Weserarms . Leilergarc" bei Elssterh,
iro 'n.r rom. Lar .draae die Bewilligung von 7566 Mk . rerlangl
werben. 2' oriage 3 bandelr von der Wiederbersiellung des
durch die Trurmstui vom 27/28 . Januar d . I . beichädiaren
Teiches auf der - rrobbauscr Viele. Tesür werden
6 355,54 Mk . gestrberl . Vorlage 4 bezweck: eine unerhebliche
blenderunz im Geb all srea ule riv ' ür C rvilst aal s diene r.
Vorlage 5 bciwcck : nach dem Versprechen der neuen Negierung
eine Verminderung der köderen Beamten , in diesem Falle
Hcckbaubeamicn . Es soll im Fürstenrum Lübeck an
- rekle eines akademisch gibüdereu 9ie.gierungsbaumc :sters ein
Bauaui ' cbor cugcsteU : werden, sowie die Trelle vakant wird.
In Vorlage 6 reilr die Regierung dem Landrege mir , daß
si : von den kür den Bau eines neuen Landlags-
gebäudes ciugegau .' ii '.en 3l Plänen 7 angckausr habe und
rerlang : tas Einverständnis des Landtages damit , daß auf
Grund des ron dem Preisgericht mir dem zweiten Preis«
ausgezeichneten Planes — eines ersten Preises wurde kein
Entwur » sstr würdig gcbaltcn — von denen Vertaner , dem
Bauinftektcr Rcuchbftd, ein Lpecialvroiekr ausgcarbeilcr
werde, welches die Tumme von 16<l>6t>6 Mk . , ausschließlich
der Kosten star tas Fundament nicht erheblich übersteigen
dürre. Tie Vorlage 7 verlangt vom Landtag die Bewilligung
der Vergütung ron 566 Mk . tür ten Geb. Tchulrat Dr . Menge
als Referent kenn Ttaatsministerium für die Angelegen-
deilen der bökeren Tchulen. Tie Vorlage 8 handelt
ron einer Grenzveränderung zwilchen den Gemeinden
Äiens und Bieren. Vorlage 9 verlangt wieder eine
Aw.dernng des Gchaltsrezulativs mr Ewilsrcarsdiener , wonach
d .e Zulage fristen der Lberledrer an ten Gymnasien
und der Nav 'oa'. ions ' chule »u Elssiech zwei Jahre betragen
sollen. Tie Vorlage 16 enthält den Entwurf eines Klein-
bahngescyes. für das die Zustimmung des Landtags
gefordert w :rd.

Tas Wichtigste ans diesen 10 ersten Vorlagen ist
die Einführung einjähriger EtalSperioden.

' Der kSuiglich prcrchische « eheime Laude «,
baurat Wustav Bluth . Konservator der Baudenkmäler der
Provinz Brandenburg , ist im Alter von 73 Jahren nach
kurzem, aber schwerem Leiden gestorben. Ter Verstorbene
lenere als junger RcgierungStaumcisrer den Hafenbau in
Wilhelmshaven , später den Bau der oldenburgcr
Lraatsbahn. Bei der Enlhüllungsseier des Kaiser Wilhelm-
TenkmalS in Potsdam sprach unser Kaiser dem greisenLandes¬
baurar leine huldvolle Anerkennung auS und verehrte ihm
sein Bild mir eigenhändiger Unterschrift.

" Tie Bilder von Bernhard LVinter in der Kunst,
ousstcllung >m Augusteum werden jetzt noch nicht nach
Tchircrin verschickt , wie erst bestimmt war , sondern bleiben
ror der Hand noch bier ausgestellt.

* Die Dldenburgischc 2par uud Lcihbank über¬
nahm vor kurzem von der Gemeinde Lchwerburg c : :ie
-tprozemige Anleihe von Mk. 180000 . deren verstärkte
Tilgung frühestens zum 1 . Mai 1908 zulässig sir.

* Die Ncbluigcu de » Linqvcrciiis zu seinem sog.
kleinenKonzen am 9 . Tczcmber. i» dem u. a. Beethovens
e-<lur -Mesic und Brahms' Liebeswalzer gesungen werden,
nähern sich dem Ende . Wegen des Licderkranzkonzcnes
fällt die Probe am Montag im Kasino aus . Trau denen
wird morgen . Freitag daselbst um 8 > , Uyr mn allen Liimmen
gesungen' Der zweite Kammerm » sikabc »t> nndct nächsten
Mittwoch , uu , 7 Uhr anfangend , i :: i Kasino statt . Aus dem
Programm sieben Llucke von Lchumanu , Rheinberger
und Lchubert.

Tie 'Auäubrung der Komposition von Rheinberger
wird zur Erinneruiigsfeicr für einen Toren werden : Josts
Rbcmberger ist am Montag in München gestorben R :. : .: .<
bcrger wurde am 17. März 1639 zu Vaduz im Fürstentum
Llchrenstein geboren, als sobn des dortigen fürstlichen Rent¬
meisters. Ter Knabe zeigte frühzeitig bedeutendes musikalisches
Talent und studierte 1851—54 auf der königlichenMusikschule
zu München , an der er später , von 1855 bis I > 65. als Lebrer
wirkte. Im Iabre 1667 wurde er »um königlichen Prostsstr
und Inspektor der königlichen Musikschule ernannt . 1 : 77
wurde Rkeinbcrgcr Hoikapellmeister der königlichen Kirchen¬
musik. seil 1894 lebte er im Ruhestand . Rheinberger war
ein ausgezeichneter Theoretiker und Pädagoge . Als Komponist
entfaltete er eine außerordentliche Thällgkeil ; cs giebl kein
Gebiet , des er nicht kultiviert hätte . Unter seinen Komposition: :,
sind namentlich seine symphonische Dichtung , 'Wallensteins
Lager ' und die sonnten sstr Trnel ,n nennen.

* Im Groftherzoglichcn Theater wird nächstens
Euppäs hübsche Tpercire » Boccaccio" zur Aufführung ror-
bcrei. el. Tanach ist al >o die Absicht, Liduoy Jones ' Werk
» Tie Geisha" zu bringen , au ' gcgeben worden , wohl weil
die Aufführung desselben durch ein Lchauspiclperjonal zu
schwierig ist.' Ter Reichstagsabgeordnete des ersten oldenburgiscken
Wahlkreises, Herr Tbcramtsrichler Barg mann, hat in kc:
ersten Sitzung nach Wiederbeginn der Parlamcnisverhandluns -n
bei der zweiten Lesung der Seemannsordnung das Len
ergriffen und sich mit Unterstützung der sozialdemokratisch«
Forderungen folgendermaßen gcäußerr:

» Ter Kommissionsbeschluß enthält einen Fortschritt gcan:-
übcr dem biskerigen RechlszustanLe, doch halten wir nach rw.i
Richtungen hin eine Erweiterung für nötig , einmal, daß einer
der schönen aus den seebefahrenen lschiffsleurcii genommen
werde, »weiten- , daß daS Verfahren vor dem seemann -emt
bei Entscheidung dieser Fälle öffentlich und mündlich sein muß.
Tie Befürchtung , daß eine Erschütterung der Tisziplin r . a
solcher Bcru ' ung eines der Beisitzer »u befürchten sei , ist hin¬
fällig . Es bandelt sich bei diesen Entscheidungen nicht inn
Maßnahmen der Tisr -plin , sondern um Gesctzesausleguug und
Rechtsprechung nach Maßgabe der Gesetzesbestimmungen. Tn
Leneutlickkeit und Mündlichkeit des Verfahrens ist geboten,
um die Garantien für eine unparteiische Rechtsprechungzu
verstärken. Zwar in die Entscheidung nur eine provisorische,
indem gegei » dieselbe aus gerichtliche Entscheidung beantragt
werben kann. Toch wird sie »hatsächlich meist zu einer
desinitiven, weil dem Schiffsmann die Gelegenheit mangelt , die
gerichtliche Entscheidung herbeizuführen. ' (Beifall links.)' Tie Brnstseuche herrscht nichl bei den Pferden der

»Träumerei ' zusammensaiken würde , uud die als solch« einen

gefälligen Eindruck hinterläßr.
Tie Leistungen der Kapelle unter ihrem wackeren Diri¬

genten , Herrn Manns, verdienen Anerkennung ; und wenn
auch di- Aufgaben nicht allzu schwer rverrn , erfreute man sich
doch an der sauberen Ausführung.

Frl . Elsa Ruegger aus Brüssel geht ein bedeutender
Ruf vorher . In Ken meistenZeitungs -Kritiken kehrt der Aus¬
druck wieder, daß sie es mit den ersten ihrer Kollegen aufnehmen
könne. Tiefe recht hohe Wertung glauben wir nach dem hier
Gehörten ein wenig einschranken zu müssen, ohne dadurch dem
gerechten Urtel über ihr Spiel Abbruch thun zu wollen. Ihr
Geschlecht setzt der Künstlerin gewisse Grenzen, was zwar ihr«
Leistung nicht heredsetzt, aber den Vergleich mit den männlichen
Koryphäen des Dioloncells nicht angczeigt erscheinen läßt.
Ter groß« Zug in der Wiedergabe , die w.irreißend« Kraft des
Tones und «ine gewisse Leidenschaftlichkeit der Austastung —
alle diese Tinge läßt ihr Spiel durchweg verwüsten, und es
entbehrte daher des liefen, unverlöschlichen Eindrucks aus di«

Hörer , woran allerdings di« Auswahl ihres Programms mit
Schuld sein mochte. Aber andererseits kann man den warm
lebenden Preßstünmen insofern voll und ganz beitreten und fühlt
sich gar dazu gedrängt , was Schönheit des Tones , technisch«
Gewandtheit uud musikalisches Spiel anbetrifft . Taiia steht
sie groß da. und nicht nur unter ihrem Geschlecht . Tie trug
zuerst unter Begleitung der gut folgenden Kapelle Haydns
Eellokrnzert ror . ( neu instrumentiert uud mit Kadenz ver-
scheu von Gevaert ), das namentlich im Miltelsatzr im
gesanglichen Spiel entzückend« Schönheit bietet und überhaupt
ein« der liebenswürdigsten Komposition für daS Cello ist Tann
spielte sie St . Seins '

, Schwan ' , Schumanns » Abendlied' und
das . Spinnlied ' ron Popper, ölst: mft entzückender Reich,
heit und Schmiegsamkeit des Tones S c rr .ang einen großen

Beifall und mußte die letzte Nummer wiederholen. Tie
Konzettbesucher waren gleicherweise von dem Spiel wie von
der Erscheinung und dem Auflrclen der jungen Künstler«
eingenommen.

Brahms ' 3. Symphonie in k - ckur. 1883 komponiert,
wurde im folgenden Jahre unter des Meisters Leitung hier
aufgeführt . In der Erinnerung der Besucher jenes denk¬
würdigen Abends wird das herrliche Werk für immer »»nig
mit der Persönlichkeit des großen Mannes verknüpft bleiben,
und wo fände sein Bild einen glänzenderen Rahmen als Liest
großartige Tondichtung ! Tie Zeit wird kommen, wo euch die
Brahmsschen Symphonien zu dem klassischen Bestände unseies
Keirzcrtrepcrtoirs gehören, wie Beethovens und Mozart - , und
wo auch sie in leuchtenderKlarheit vor jeden Musikvcrsländigeu
hintreten , während heute Brakms noch vielfach, als . zu
schwer' , eine gewisse Scheu erweckt . Ter k-äur -Symphonie
kan» dies letztere übrigens am wenigsten nachgesagt werden; sic
ist einfach gegliedert und durchsichtig aufgebaut , wenn sie auch
ein grundlegender Unterschied von ihren Vorgängerinnen in der
Musikgeschichte trennt : Ter Schwerpunkt liegt hier in den
Themen, nicht in der Durchführung , wie bei Beethoven, und
die ganze Komposition steigert sich fortwährend in der Be¬
deutung , um in dem letzten Satze den höchsten Gipfel zu er¬
reichen. Besonders charakterisiert sie die bei Brahms aller¬
dings stets beliebte reichliche Verwendung der Holzbläser, uud
ihrer glücklichen Mitwirkung ist ein Hauptteil des Ersolgc-
zu verdanken, der dem Werke erfreulicherweisehier zuteil wurde,
am wenigsten noch dem Andante , am meisten vielleicht der
edrlschönen, herben Melodik des Allcgretto (3. Satz ).

Herr Hofmusikdireklor Manns und seine Künstlerschar
leisteten in der Wiedergabe dieses Werkes geradezu Bedeutendes,

! und der lebhafte Beifall dcS Publikums erschien als Tank
! hier sehr wohl angezeigt. V . v, Luocl ».



« rtillettc -Ablcilung . wie uns von maßgebender Seite iinlge-
teilt wird . DaS kürzlich krepierte Pferd ging an einer anderen
Krankheit ein.

(— ) Eine Bescherung armer Kinder z» Weihnachten
wird der Wirtevcrei » für Oldenburg » nd ttnigcgcnd wie
in früheren so auch in diesem Jahre vornclnnen . Tie Mittel
werden auS de », Ucderschuß einer Lotterie , den von Geschäfts-
freunden gespendeten Beiträgen , womit dieselben auch in diesem
Jahre nicht zurückhaltcn werde » , sowie aus dem Ertrag der
ausgestellten Sammelbüchsen gewonnen . Tie Verlosung findet
am 12 . Dezember in den oberen Räumen der Markthalle statt.
Tie Anmeldungen hilfsbedürftiger Kinder werden von den
Herren : H . Struthofs , Weskampstraße IS , H . Barg mann,
-- lau i>, H . Bischof , Kurwickstraßc 35 . T . Henjes , Aininer-
landischerHof . T . Mcner . Oldenburger Set,ützcnhof . G . Bar.
tels , Markt , L . Becker , Cchützcnbof zu Ostcrnbnrg,
G . Müller , Odeon in Eversten und G . Bonsen , Grüner
Hof (Toiuicrschwcc ) cntgcgengenonimc » . Tic Bescherung findet
am 23 . Tezcmber , nachmittags 4 Uhr , in üblicher Weise im
. Kaiserlich " statt.

* Gelegentlich der Besprechung der „Krchlcn-
nuterschleife " bei der Eisenbahn ergeht sich der .. Gemein¬
nützige " i» seiner bekannten Weise in gehässige » KrastaiiS-
drücken gegen die hauptstädtischen Zeitungen . Wir würden,
wie wir schon neulich bemerkten , die fortgesetzten Provokationen
dcS Blattes nicht beachten , möge » sic nun aus Rcklanic-
bedärsnis oder aus lächerlicher Unbedachtsamkeit entspringe »,
wenn nicht in seinen langatmige » Ausführungen eine grobe
Lüge enthalten wäre . Als solche brandmarken wir vor¬
der Oeffcntlichkeit die freche Behauptung , dag die
Motivierung unseres Schweigens in der Kohlcnangclcgcnhcit
von der Eiscnbahiidirektion fabriziert worden sei.

* Tie Littlichkcitskommission wirb »ach Erreichung
ihres ersten Zieles noch weiter arbeiten im Kampfe gegen sitt¬
liche Schäden . Sie hält zu diesem Zwecke heule abend eine
Versammlung im . Kaiserhof " ab.

" Im Arbeiterbildnngsticrein wurde i» der letzten
Versammlung beschlossen , am Neujahrs tage eine Tannen-
baumseicr mit Kinderbescherung und Ball zu veranstalten . Ter
Vorsitzende forderte die VcrcinSangchörigen aus , sich zahlreich
an den Wempe - Vorträgen zu beteiligen . Ter nächste
Sonnabend soll zu einem Familienabend gestaltet werden.
Herr Redakteur von Busch hält dann einen Vortrag über
unsere heimischen Dichter . — Ter Sängerchor des Vereins
brachte Herrn Klempncrmcistcr Herrmann und Frau am
Tienstag zur Feier ihrer silbernen Hochzeit ein Ständchen , wie
er dies vor 25 Jahren auch zur grünen Hochzeit des Jubel¬
paares gcthan hatte.

u Ter Oldenburger Taubstummenbund von
veranstaltet am kommenden Sonntag im . Hotel zum Lindcnhos"
einen großen Gcsellschafrsabend , worauf wir unsere
verehrten Leser aufmerksam machen wollen . Tas Programm,
welches in den meisten Wirtshäusern u . a . ausgchängt ist,
ist recht reichhaltig und interessant , und so hofft der Ta » b-
siummcnbund , daß der Besuch zu solchem Abend wohl zahl¬
reich wird . (Siehe Inserat .) — Tas achte Stiftungs-
iesl des obigen Bundes wird Sonntag , den 19 . Januar
k. Js ., im . Kaiserhos " stattfinden.

In der näheren Umgebung Oldenburgs be¬
findet sich eine Reihe öffentlicher Lprechstcllen , deren Be¬

nutzung jedermann gestattet ist , deren Bestehen aber trotz¬
dem nicht allgemein bekannt zu sein scheint . Wir weise»
deshalb darauf hin , das ; solche Fernsprechstellen bei den

kaiserlichen Postanstalten in Tonnerschwee , Ohmstede , Etz¬
horn , Loy , Wardenburg , Westerburg , Neerstedt , Kirchhatten
usw . eingerichtet sind , von denen aus man nicht nur mit

sämtlichen Teilnehmern in Oldenburg verkehren kann , sou-
dcrn auch mit nicht angeschlossencn Ortsciuwohuern . Tie

Post hat für diesen letzteren Fall die Einrichtung getroffen,
daß nicht angeschlossene Personen zu der beim Telegra-
phcnamt befindlichen össentlichen Sprcchstclle durch Tele-

graphenboten herbcigeholt werden . Tie Gebühr , die für
das Herbciholci , berechnet wird , ist eine sehr mäßige . Tie

Verbindung genannter öffentlichen Sprechstellen mit Ol¬

denburg ist in letzter Zeit noch dadurch dem allgemeinen
Interesse dienstbar gemacht , daß auch in Fällen dringen¬
der Gefahr außerhalb der gewöhnlichen Tienststunden so¬

genannte Unfallmclde -Gespräche gehalten werden können.

Bei plötzlichen Erkrankungen usw . ist dies von unschätz¬
barem Wert , da man sogleich mit dem Arzt telephonisch

zu sprechen Gelegenheit hat und dessen erste Anordnungen
entgegenuehmen kann . Ebenso ist die Benutzung der Stel¬
len außerhalb der gewöhnlichen Tienstthucnden gestattet
beim Ausbruch von Feuer zum Herbeiruscu von Hilse oder

bei Einbrüchen zur Benachrichtigung der Polizei und ähn¬

lichen Fällen.
» Im Everstenholz sind in den letzten Wochen wieder

einige neue Fußgängerwege hcrgcstellt worden.
' Ter Polizei ins Garn gelaufen ist gestern eine ge-

jährliche Tiebin . Dieselbe , schon wiederholt wegen Taschen¬
diebstahls vorbestraft , hat sich nun auch als Ladendicbin ent¬

puppt . Alles , dessen sie habhaft werden konnte , hieß sie mit-

gehen , z . B . Taschentücher , Kleidungsstücke re ., selbst Schmortaale
verschmähte sie nicht.

' Polizeibcricht vom 28 . November . Am 25 . d . M.
wurde einem Landmann aus Bümmerstede von seinem am
Tamm hierseldst haltenden Fuhrwerk eine Peitsche gestohlen.

Festgcnommen wurde am 27 . die wiederholt wegen
Taschendicbstahls vorbestrafte Arbeiterin Witwe Marie Horst
geb . Schmidt aus Bloherfelde , nachdem sie wiederum
m verschiedenen Geschäften hierseldst Gelegcnhcitsdiebstähle
au - gcführt hatte.

An demselben Tage gelang es einem ca . 20 bis 25 Jahre
alten , gut gekleideten Manne , sich in einem hiesigen Geschäfte
aus den Namen eine » angeblichen am Theaterwalle wohnenden
Referendars eine Flasche Portwein und eine Flasche Liqueur
zu erschwindeln .

^ ^

kr . Eversten » 28 . Nov .
*
Ter hiesige Schühenvcrcin

hält am kommenden Sonntag bei Herrn D . Marlens hicr-
selbst eine Versammlung ab , um einige ausscheidende Vorstands¬
mitglieder neu und um Telcgicrle nach Tclmenhorst zu
wählen . — Tie hiesige Gemeinde sowie der Gemeinde-
rat gedenken je einen Kranz mit Widmung am Sarge dcS

verstorbenen Herrn Gcm . - Vorst . Kayscr nieder zu legen.
Zwecks Neuwahl eines Gemeindevorstehers hält der hiesige
Gemeinderat Montag , den 2 . Dezember , in Holzes Wirts-
Hause eine Versammlung ab . — Tic Molkerei - Jntcrestenten
Hallen am 9 . Tezembcr im Ammcrländcr Hof eine Versamm¬
lung ab , um die Statuten für die Genossenschaft zu geben.

-j- j- Nadorst , 27 . Nov . Der hiesige Männergesang.

verein hielt am letzten Sonntag tm Vereinslokal vei
5.' . El ' bingbnuS die diesjäbeige ordentliche Generalver¬
sammlung ab , weiwe verhältnismäßig gut beliicktt war.
Aus der Tage .-ordnung standen Neuwahl des Vorstandes,
Kassenbericht und Tlatulcuaii .-ernng . Tie Vorslandswahl
hatte folgendes Ergebnis : Liederoaic . Fr . Psingsie » ,Stell¬
vertreter K . Schreiber , Schrisljubrer Fr . Hopfen , Kassierer
August Wiliers . Tirigent ist Herr Franke Oldenburg . Bis
Mai d . Fs . wurde der Verein von Herr » Lehrer Wolter-
Bürgerfelde .geht >» Schöneinoor ! geieilei . Ais Vereins-
dote wurde H . WarnS gewählt . Tie norgesck ' lageneii Aende-

rungen der Vereinssatzunge » wurde » angenommen . Tie
KassenverbäUnisje gestalten sieh trotz großer Ausgaben
verhältnismäßig günstig . Ter 'Verein hat sich seil der
Gründung im Tezember 189 .5 stetig weiter entwickelt.
Tie Zahl der Mitglieder beträgt jetzt » äuilich
singende Mitglieder » ud 4 .

'
, Vereiussreunde . Ter monat-

liche Beitrag berrägt 30 Psg . Tie Vereiiissreuude zahle»
einen Fahresbeitrag von 2 Mark . Das die jährige Stis-
tuiiasse '

st wurde vor einige » Woche » uuier reger Be¬

teiligung durch Gejaugvorträge und Ball im VereinS-
lokal gefeiert . In , Laufe des Wiiners soll , wie im vorigen
Fahre , ein Kommers mit Tameu veransiatlet werden.
— Bei der am 17 . Dezember d . FS . stattsiudeiiden Ein¬
weihung der ohmstcdcr Kirche werden die Ge¬

sangvereine von Nadorst , Ohmstede und Toniicrschwce ein

Ehorlicd vortragen . Tie erste Generalprobe dazu wird
wahrscheinlich Tienstag , .">. Tezcmber , unter Leitung des
Herr » Frauke bei H . Ebbinghaus , hierseldst , abgehalteu.

Wiisttng . 27 . Nov . Ter Hiesige Klub . Thalia"
hält am I . Tezember d . I . seine » ersten GcsellschaslSabend
in Claiißens Gasthanse ab . Zahlreiche alte und neue Kräfte
haben sich die Aufgabe gestellt , das umfangreiche Programm
znr allgemeinen Zufriedenheit durchzusükrcu , und zweifellos
wird ihnen das auch gelingen . Wünschen wir dem Verein ein
volle ? Haus.

! ! Hatte », 27. Nov . Auf der gestrige » Treibjagd in
den hiesigen Forsten wnrdcn von 15 Jägern 15 Hasen erlegt.
— Zur Zeit ist der Weg von Sand hat teil nach Del,,
land weg . , Chaussierung für Fuhrwerke nicht passierbar.
Wenn nicht anhaltendes Frostwetter eintrilt . wird die Sperre
nur wenige Tage dauern ; solange müssen Wagen den Weg
über Rittrum nehmen.

" Jever , 27 . Nov . Den diesjährigen jcver scheu
Märkten — im ganzen 39 — wurden 362 Pferde , lll25
Stück Hornvieh , 2561 Schafe und 4920 Schweine zugcsührt.
Wegen Auftretens der Biaul - und Klauenseuche in OslsrieS-
land mußte die Grenze zweimal gesperrt werde » , wodurch die

hiesigen Märkte eine Einbuße erlitten . Ter Handel mit Horn¬
vieh war im Sommer durchweg nur fla » , am besten ging das
Geschäft in den Monate » September und Oktober . Nachstehend
eine Uebersicht über den Marktverkchr seil 1895:

1895 l896 1897 1898 1899 1900 1901

Pferde 621 1014 764 750 519 375 362

Hornvieh 15016 5802 4016 12874 863 !» 12610 11425»

Schafe 4821 l86l 2423 3208 2492 3507 25,61

Schweine 9900 3512 3710 7350 6400 5360 4920

Aus benachbarten (Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 27 . Nov . Ter Wörmann -Dampscr

„ Euard Bohlen " traf heute nachmittag 4 Uhr aus Ka¬
merun tommend , wohlbehalten in uujcrem Hase » ei » .
Derselbe überbringt die Ablösung vo » den Schissen
„ Habicht " und „ Wols " , beide zur wcstasrikarttschen
Station gehörend . Ter Tampser war Mitte Oktober von
hier mit der neuen Besatzung in Sec gegangen und ist
planmäßig mit der alte » Besatzung heute hier ringe-
trossc » . Heute morgen um ll Uhr hatte er Wangerooge
passiert , traf 1,30 Uhr aus hiesiger Reede ein , woselbst er
noch zwei Stunden liegen mußte , da die Haseueinsahrt nicht
frei war . Bei der neuen Signalstation hatte sich eine

große Menschenmenge eiugesundcu zum Empfang der

Heim kehrenden . Tic Musik der II . Matrosen -Tivision be¬

grüßte sie mit dciiz Preußenmarsch und nndcrcu pralio-
tischcu Weisen . Tic Besatzungen der im Hase » liegende»
Schiffe sandten den hcimkehrcndcn Kameraden ei » drei-

maliges Hurra als ersten Gruß in der Heimat entgegen.
Gegen l Uhr hatte der Tampser scstgeinacht , und alsbald
wurde mit dein Lösche » begonnen.

Bitte!
Eine brave Anbauersamilic zu Petersfehn mit fünf Kindern

ist in große Bedrängnis gerate » , da die beiden Hanöcltcrn
seit Monaten erkrankt sind . Tcr hochbctagtc Großvater ist

jetzt nach längerem Kranksein gestorben . Tic Unterzeichneten
möchten um milde Gaben snr die bedrängte Familie bitten.

Tie Kirchcnältestcn G . Carstens , H . Kicselhorst nnd

I . Sanders zu Petersfehn . Pastor RamSaucr zu Ofen.
Bei der Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt

und Land " , welche ebenfalls Gaben für die armen Leute

cntgegcmiiinmt . gingen seiner ein:
N . N . 1 Paket . P . G . S . 5 Mk . N . N . 3 Mk„

Frau B . 1 Mantel , Frau N . 1 .50 Mk .. F . 1 Mk . Geburts¬

tagsfeier bei T . B . gcs . 4 Mk . L . G . 2 Mk . N . N . 1 Mk ..
zusammen 17 .50 Mk . Insgesamt 147 Mk.

Bei Herrn Kirchcnältcstc » Sanders , PctcrSschii:
H . H . 2 Mk . N . St . 2 Mk . G . W . Eversten , 2 Mk . N.
N ., Gerbcrhof , 1 Mk . I . S . 3 Mk , H . M ., Oldenburg,
2 Mk , zusammen 12 Mk.

Ferner sind bei Herrn Pastor R am Sau er ciiigcgangcn:
N . N . 1 Mk . G . B . 2 Mk . zusammen 3 Mk . (Mit den

früher eiiigegangenc » Gaben 33 Mk)
Besten Tank ! Wir bitte » herzlich um weitere Gaben,

denn die Not der arme » Familie ist in der That

Neueste MM « nt» letzte ItMeii.
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ttadt und Land " .
88 Berlin , 23 . Nov . Wie das „ Tageblatt " hört,

wird der Fehlbetrag des RcichShaushaltS - Etats auf
etwa M Millionen Mark hcnintcrgrdrnckt werden können.

Auch diesen Fehlbetrag sollen die Bundesstaaten nicht in

ihrem ganze » Umfange durch Matrikiilarbeiträgc aus

bringen , vielmehr wird die Hälfte durch Anleihen gedeckt
werden.

AuS Insterburg wird gemeldet: Das Verfahren gegen

Leutnant Nnßmnsscn , den zweiten Gegner des Leutnants

Blaskowitz . wegen HeranSsvrderung zum Zweikampf
ist nus Giiind des 8 'V >> des Straf Gesetzbuchs eingestellt
wvcden . Tiefer Paragraph bestimmt , daß die Strafe der

Heranssorderung wegsällt . wenn die Parteien den Zweikampf
vor Beginn desselben freiwillig nnsgnben

Ter gestrige p a r I a >» enlari s ch e Abend beim Reichs¬

kanzler war zahlreich besucht . Tas Preußische
Staats Ministerium war vollzählig erschienen , die Reichs-
Aeiiitcr zahlreich vertreten . Unter den Abgeordneten
überwoge » die Mitglieder de » Eentriims nnd der 'Naiional-

Iiberalen . Bon Vertreter » der Wist, » schuft waren erschienen
die Mediziner v . Bergmnim , v . Lende » nnd Virchow , jernec
der Svzialpoiitiler Proiejsvr Schnioller . A » S der Knnsiwctt
waren die Peosesioren Menzel und Remhold Begas »»wejeno.
Gras Bülow snlirle ein, , tängece Unterredung mit oem

Reichstags Präsidenten Grasen Balleslrein , ferner , was viel

bemerkt wurde , »nt de, » nlldenischeu Prvsessor Hasse . Biel

Anfiiiciksainkeit erregte auch ein Gespräch der Kanal Aiitivvdcu

Minister Thielen » nd Gra > Limburg Slirum . Tie Grapn
Bülow verweille bis nach U » Uhr unter ihre » Elasten.

Tie Kaiseruianöver des nächsten Jahres werde»

in der Gegend von Frankfurt a M abgehalte » werden.

Nach Mitteilung eines Londoner FinaiizblalteS betragen
die Kosten des jüdasrikanlsche » Krieges , die Kosten
des Rücktransportes der Truppen nicht einbegriffen , bis zum
1 . März l !>02 59 280 000 Pfund Sterling.

Gerhard Haupliuanns ncncste Tragikomödie

. Tcr rote Hahn " erlebte m der gestrigen Erstailfsührmig
im Deutschen Theater eine ziemlich runde Ablehnung . 'Nur

der Schluß des dritten 'Aktes sank genügenden Bestall , um

de» Tichter vor die Rampe zu locken.
ES ist Hauptinaiins mühsalnste und zugleich ver¬

fehl teste Arbeit . Jin „Noten Hahn " handelt e . sich nur
eine Brandslistung von Frau Wolsfenü eigener Hand , um
einen JeucrvcrsichcrungS Betrag von 7000 Mark erbeben zu
könne » . Tnrch die Ilntersiichiiiig und ein schncidigeö
Verhör durch den junkerlichen 'Aiiilsainvalt Wcrhahn
bleibt die Thal unbestraft . War es schon ein großer
technischer Fehler in der Biberpelzlomödie . daß der I . und 2.
Akt in den beiden letzten repetiert ivnrdc » , so wiederholen sich
hier 4 'Akte . ES ist kein einziges neues Motiv hiiizugckommcn,
weder in der politische » Satire » och m der Verwickelung
überhaupt.

In Kiel wurden gestern abend wiederum mehrere
Passanten durch Dolchstiche vo » cinci » niibelainiten Attentäter
verletzt . (Siche VcriiiischlcS .) Tcr Däne Nielsen ist , weit
die gegen ikn vorgcbrachtcn Verdachtsmomente sich als unge¬
nügend erwiesen habe » , a »S der Hast ent lass eil ivorde » .

1VTIZ London , 28 . Nov . Lord LanSdowne hielt gestern
i » Arlmgtoii eine Rede , i » der er ans die durch die Ansprache
E ha in ber lainS Iiervorgernsciie 'Agitation Bezug nabm und
sagte : Er habe in der Rede keine 'Andeutung ciner Beleidigung
gesunde » . Er glaube auch leinen Augenblick au eine
beabsichtigte Beleidigung . Weiter führte Lord Lans-
doivne aus : Tic Beziehungen zu den Mächten halten
einen srcnndschastlichcn , zusricdcnslcllrndcn Ebaraklcr . Tie
Negierungen stehen mit China in fre » ndschasttiche » Unter¬
handlungen und mit den Bereinigten Staaten über den
Nicaragua -Kanal . Tcr Feldzug in Südafrika mache Fort¬
schritte . Tic Erklärungen Campbell BanncrinannS seien ge¬
hässig und niirichtig.

Ulli 'Antwerpen , 27 . Nov . Ter seinerzeit von der
Zollbehörde in London angchallcnc Tampser
. Ban Kigh " ist hier cingelrossen . um 4000 Kiste » 'Munition,
1000 Kisten Flinten und 1000 Sack Kohlen einzilnehmen.
Wie cS heißt , ist er snr die kolnmbischcn Aufständischen
bestimmt.

UTli Washington , 27 . Nov . In dem Bericht des
Gencralpostiiicisters werden die Ergebnisse des Postpaket -
verkehr « mil Deutschland snr ein Jahr bekannt ge¬
geben . Tas Gesamtgewicht der auS Tcutschland nach den
Vereinigten Staaten beförderten Pakete betrug hiernach
233,690 Psimd , dasjenige der ans den Vereinigten Staate»
nach Teiiljchtand besörderten Postpakete 51,484 Pfund.

1ZTU . Kassel , 28 . 'Nov . lieber die Bicr - Syphon-
Akticn - Gcscllschaft in Liquidation , gegründet von den
Direktoren der Trcbcr -Aktic » Gesellschaft Schmidt u . Snnipj
ivnrdc der Konkurs verhängt.

* Rcwyorl , 27 . Nov . cLrigiiiallclcgramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisioilsiiiärkle .)

Weizen'Newyork Chicago
27. 26. 27 . 26.

Loco. 82V. 8 - V. _ _
September . — _ _ _
Oktober. _ _
Nov,inbcr. — 720 . II ' /.
Tezcmber. 7 ! ' /. 72 '/ . IlV.
Mar ; .
Mai. 81V. >'/. 7 <»
Juli.

Mai .-
Ncwye . . Chicago

27. 2t ) . 27 . 26.
'August . — — — _
September. — — _
November . _ — Ol ' , 61 ' -.
Dezember. 68 ' /, 68 " , 62 61 ' .
Mm. 68 '/. 6 >' / , 6 >'/.

Tendenzen: Newyork Weizen veränderlich , Schluß fest
Chicago Weizen ebenso . Newyork Mai » ebenso . Chicago Mais
ebenso.

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Reederei.
Tcr Tampser . Cintra " , Kapt . Schnieders , ist am 26 . 'Nov.

in Lissabon c» ,gekommen . — Ter Tampser . Tanger " , Kapt.
Schumacher , passierte am 26 . Nov . , nach Hamburg fahrend.
Brach » Head . — Ter Tampser . Lisboa " , Kapt . Harde , ist
am 27 . Nov . in Lissabon aiip -kommen .

»

snr Freilag , de » 2 !». Nov.
Etwa » kälter «», abwechselnd bcitcrcS und wolkige » Wetter

vorwiegend trocken , im O . und SO . aber etwas Schnee .
'
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i Kindcr-Lileidchen
N »r elgcae Fahrikono » ?

v»» Kleiderftoffeu.
Lammeteo.
hschfeiaea Leide« » Pelz-

Kolliers.
Sardioeu.
Stormal -Unterzeugeu re. re.
sowie rru teure a :: - dem o.-. rknus
ee-̂ estigr : Ca. 5>X> T »d . hott Bieter
and Gabel » . ca. oche.eoantt
L amen- und Herren - Rrqe » schir» e
rc. x . — Ferne: '."

Äbl . siir Lcbubwaren:
Ca. S<-» Paar Lch»dware » rn

bekanr.rtt Türe stw Tomen . Herren
und A- nder gelangen ebeniallr eu ' -
fchenerregend d .- :g »um Verkauf.

Warenhaus
S . voll Men,

Oldenburg,
Ttauftr . L9. Ltauftr . IS.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Ar eitag. de«
SS Rovbr. d . I . . uach-
mittags 4 Uhr . gelange«
im Auktiouslokale an der
Nitterftratze Hierselbst zur
Bersteigeruog:

Z So - a-, 2 - ine!. 4 S .ühl«. 2
Sp -eack. I Tnck, I Räbwaichw.e,
1 Sr -tarlichrank. I Kleider- chrank,
1 B -n nebst Brrrstellr , 2 N -olen.
2 Lr - 'eu. e: ne Pawre P ^ stomer-cn
und Vürstcr̂ - : m^ erne Parrre
Haud - chuhe.

f -»r K »der vo » I —IS Jahre»
w er» sardige » . schottische » und

Gestreifte » Ltostr ».

vterkio
Gerichtsvollzieher.

Gstra - Anfertigung
e 778 L '. ^

Grotzcs Lager
modtliltli Ltsiseil,

WM" exrra für Ki »derklcider
a »»gek »chr.

LllLden-SvvLlsr.
Ideoijyr Never,

i- 7
Baby -Vazar und

« M " Aussteuer -Magazin . "W>
Lldenburg. Schuüiazk . 8.

Am « onnabend,
den 30 . Nov . d. I .,

vor « , präzis « IO Uhr,
werde :ch be .m . Hotel zu» Neve»
Hause ' hiersciöst:

1 skbtijihr . stimj»

AidkitSilstiil,
1 fkbkljihrigk drmt

! !» !e,
1 ?Wel»si?

rnit Zahlung ; ftrft an den Meistbieren-
dru verlaufen.

W . Köhler , « ukr.

Holz -Lerkaus
Glkernöurg.

Lst - rud »rg . Für Aeänung der
Qrr «wegge « ei»dr her », werde uh am

Donnerstag,
den 5

'
. Dezember d . 3^

»ach« . 3 Uhr auf . ,
"

au der Brevirrirrahe ö :ersclbst:

u ltlllkt lllmn
auf dem Ltamm

ö^ enrl- m x : gin Me -stzcoo : mw Aeh-
lunrSftist verkaufen.

jkaufi-.eöbaber werden eingeladeu
und rersammeln fich bei Frohns'
(früher Trei - ers - Restauranr.

A . Bi ' choä . Lukrianator.

Holz - Berkaus
i > kstiegm

'eld.
Awischenabn . Ter Köre: Gerhard

Eiter » ,u Lhrwegerseld laß: auf
iwnrr früher Wtdlau 'chru Körerei Las.

plm . W rtsvimkichess.
plm. Iit Llk«« t rsmr

Lagern und Bauholz , als
Soarren . kl. Balken x . paffend,

äffenü j , weistt -̂ renv am

Lor,nabend,
den 7 . Dezember,

nachmrrrags L Uhr anigd ..
rerkau -'eu . Kaufiustige rsollen sich au
Lr : und Srelle veriaa -.n^ ln.

Warnung ! !
Lug . Vvvjet . Liuel , hat « n

' eine braune Luue all P ' aud für
- cn»r Fcrdrrung ven' chrreben und ^ —

:^evor Slnkcnf undPändung. i o". 2t0lltM0er d. AS
ssrau Hriac » , Wardesharst . > nachnrurag; l > : U ^ ,

' auf Zahlung » :: .fr vcrl -

Naltede . Die hiesigen allen

Molkereigebäude
vn : Garre » , er : r io », ? i qio , scu>fe
der Ta « pfkeffel , Vraschiv » , Ta « pf>
P»» ve , Travemiisio » , 2 Alia-
Lepararore » 2 BvNersäffer u: u
Getriebe , Milchwaage , Vvtter
kveter . Bosnvö u . r -^ e Molkers
gegenständ« werden an:

nächsten Montag,
den 2 . Dezbr . er. ,

»ach« . 3 , Uhr.
in der Mallerer nochmals -nur Ver¬
kauf « rigideren und er^r '.gr dann der
Zuschlag. Tcbc ^ n rst für alle«

Bestch : au -.z jederzeit geitattrt.
.Wiegreff « pr Rrhor ».

Nab « »«. Tr« iuui Aachlaff« der
Würr « kpritk ru KleivevseUt « ge-
härraeu

Hnushaltungs-
gegenstände

werde» am

p », iM ^ adc« I »rr »», >«» r» l«a

». «ct- r« !» , a^f A« ,c»scl1t«d»1 », » ^»»«»Utchtru
^ deruben »«

tkbtMttklhtlvllgsdankf.N.!
Gstha —— — »

-2»», kcrWir «n» Sei-in ci». Si« »a^ »ic «» s «l»^
o h» K1U «, »e» lixr» <dr. »ö« »>
' Li - e.. k»7« LIrr , ue ch« üch ihr L«i »» d«r

^ „ . '
»--r ^ luß «» . » > «> »* - » > » »« » » » I »»

» »»« »erctSt. ' S>» ür» d > na » ^ » , -er
t ^ 1 « rlitieit . lZbr« L. ichäfr̂ rf. l,c i« » S. n»

- » hat - llejcu d«o> veruLirfnik» jsrv
schrur

kr-rd-7>-hn» D-rreä«.
: ra»^ -L !»a»L l. gitr . r« l tsL r « « »»»«» « .

» t - rnt - ar« . . 25 ^ .

Mvidruvr der Vrrffchrrleu im Zahrr I90l:
» -aä dk» kr :ri 24 » rt irs » »« .-

Aadrc« » »r» «r» -i « ,«.
Dt« » ««» aUvvatk^ tc» d-den tzrr» »»irr

. _ _ . : - ur7v,» ^ «r s » , drr «uuradmeu t« ^!^ r>.

. . . . . .

20 . Potksnnterlialtungsabend
a » Lountag . den t . Dezember , abend « 7 Uhr,

im Laale der »Siudelsburg " .
Pre ^rawu -.e. als Ern ^ rrrkarrc gulr .g. irnd rorker zu haben bei den

§»erren Fr . Lohrs , llürinacher , Heiligengeiff'rr ., und Ioh . Braver , Kuch-
Lrnder. Harren

'rraße, brs sannabcnd abend 10 - anniao SO
Der Ansschrch.

HaushaftPflicht-
Bersichernng.

Her Allgemeine üeuircde VerLiederuilgs-
Verein §lutlg»rl

(Reserven : S2 .S74 .035 Mark) ,
älteste und größte Gesellschaft in der

Haftpflicht - Versicherung
übernnninr t : c Hauthatrpffichr gegen alle Hairpfl -chrichaden zrr sehr billigen

Prämien und unrer den koulameften Bedingungen.
Zu Lb -Llüffen empffehlr sich

Kerdä . «eentien , General - Agent,
Bahnhofstratze12 .

Billig zu verkaufen ein
fast neuer moderner

Niger Kachelofen.
Ltaustratze 7.

Vorlrauk.
Ein in der Näh « DegesaelZ an bester

Lage beligcne-

Gefchäftshaus
in beitem Zerrreb« m wegen arrder-
rreir .ges Unrernchmeni unrer der
Hand zu verkaufen.

Ritterhude . F . W . veis »er.

Wurkfaörik.
VWr ' Derrreluna einer solchen , die

leiftungr ' ähig in Plockrourst « . ist , ,u
übcruehu-.cn geiutt.
Agentur - »ud No « . - Geschäft der

Nolonialv »are «hra »chr
4otr. Willi , dlv ^sr,

tlclepho » SlM)
Düsseldorf , TuiSburgetttraß « LI.

Schurzen
in grbßter Su ?» ahl sehr billig.

Dä »delsch» rze » von 40 4 bi» »u
den ieirlfferr.

Leide » « Schürze » , apatte Lochen,
von 1 .00 an.

Küchevschürze » . hochfeine Sachen,
1,00, lI5 » . l ^ 0 sonst
2.00 u. 8.00 .«

Lchürzevtzofse . 100. 120 «. 140 cw
brru , nur ivathechle Qualitäten.

Ba »» welle »e Kleidcrftosse in
koloffaler Luswcdl.

Krepp - » i«,ha » »»» Laif »» -
lei »e» .

4 »

Issekelllüeker
in folgenden Größen : S6 , 42, 40, 4S.

l>2, LS, 61 und 70 cru zu billigsten
Preisen.

Priou » lei». Gudenlücher , gesäumt.
T ». S .OO , SLO und 4.00 .«

Refteotasche »tüchrr , Ttz. 140 und
2.00dieselben für Kinder 1 .00 .«L,
in der bklieblen und bnrähtten
Qurlirät find irr großen Mengen
am Lager.

Gloriatücher (wie Seide) mit Hohl,
säum, ganz neu, sehr elegant , Th.
220 . S .70, 4L0 .«

Batist - »» d seidene Taschentücher
in größrer Au-wabl . Tar Sticken
der Tücher wird sauber und rasch
«msgefübrr.

4 . n SÜAVI7

Kau ' e Ziege » »um Schlachten.
I . Meister , Milchbrrnkttoeg 2.

Kann jcdenen f . Wäsch« 4 Plätte»
annedm . L . Ritter . Nadornrrnr . S4.

^ ittvroeh, 4 . verbr. >9VI:
II . Hvsall kür

üsmmermuM
iw Onst » t» , 7 ^' dr.

Xowpoeitionen von Lobarnann,
llbeios-erxer null kobnbert.

Vvttorbeka. st«llv»«r.
l(uklm»»a.

stlrppl -otd . lluiftzestd.
tneitsg , 28 . Novdi-. :

8!oZvkreill8ffo!ie

llonrerl

d—
ßELnnsi-gvLLngvvrsills

„ l.isllök ' Itk 'Lnr"
W Mails« , ik » ! . ? ! jdr.,

im Xn « 1rro.
Mittvirkeud « : Frau Rückbeil -Hilltt,

königl. wüntcmdcrgischc
Kammersänaerrn.
Herr H . Rickheil
(Vwlinet au» Sluiioarr.
Herr « . Lta » « cr.
vnr Musikdirekr « ,
Kuhl » au » , Bcgleiruna

Bafaag 7 Uhr . MW
Ermrirükarren für numerierte Sch.

playe » 2 .<0 und 1 .S0 Galerie
und Stehplatz l .«L sind in der
Schmidtschen Musikalien-Hrndlmi,
(Segelten ) am Kaftnoplatz zu haben.

<aI »vd4lLS,^
Frileur u . Perückenm. , Haarenßr. I!

Großlierzogl. Ltieatkr.
Tonnerrrag . SS. Nordr . ISOl.

35. Vorst, im 4lb.
Novität ! Uebrr «» sere Kraft

(2. Teil ).
Schauspiel in 4 Äkren v. B . Biörn' oa
Kaffenöffnung 6 > ,, Anfang 7 Uhr.

Freitag , SS . November ISOU
36. Dorsl. im Ab.

Flachs « «»» als Erzieher.
Komodie in 3 Allen von L . Ernst

Kaiienönniing 7, Anfang 7 > , U : :

Aremer Stadttbeater.
Freitag . 2S. Nov . : Sieg -r -.e: .
S onnaberw, 30. Rov . : Marrüa.

Danksagung.
Allen, die uns aus nah und -an

ru unsttn silbernen Hochreir so rech¬
lich beehrten, sowie auch dem Kn-on-
verriu , sagen wir unseren hcrrlch -u»
Tank.

Loy . Ar . Täfer » . Fr «».

Familiennachrichte ».
DodeS - Anzeigen.

Kverste », 26 . Nov . ISOl . He-:r
morgen KV. Uhr entschlief sanft noch
langen , schweren Leiden meine liebe
Frau Martha Hoppe , geb . Ickliu,
welche - liefb« rübl zur Anzeigebrmga

Zfoha »» Hoppe.
Witwe Lchlue.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, nachm. 3 Uhr, vom Srcrbe-
hause, Gchillerstraße 7, aus starr.

un Quslna nw ß ' , Unr
l- cront .-rrrrlir , iur

morgen «mschlres sanft u. rnhrg um»
lieber Dal er. Schwieg« - nnd Grrß-
varer Herma »» Bunte im SO. Lebens¬
jahre . weichet alle» Bekaanreu zrr
Anzeige brmge»

die trauernden Angehörigen.
Familie Wacker.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, morgenL S Uhr. vom Pe:e>
Frietrich Ludwig - Holpi lol aut nrU
Weiter« Kamillen -Rachrichten.

Verlobt: Mari « Olren . Toquarr.
mir Friedrich W . r) bben, Hohenstrchen.
Bernhardine Post , Lrookzerel, mit
Hinrich Hinruht , Alrharlingerfieü
Bertha Bsyken , Bokel, mit August
Eden, Emden . Betty Corde», Delmen¬
horst. mit Charly Cordes. Breme :,
hrven . Lina Möller , Bremen, mU
Bernhard Looschen, Weserdeich.

Geboren: ( Sohn ) Ludw. Grupe,
Porschappel. Hermann Titsch , Du-
helmShaven. Marinebaum elfter Pledn.
Wilhelmshaven . Johann
Pakensn -Altendrich (Tochter- En ° --
Arend, Wilhelmshaven . I - H.
Bremen.

Gestorben: Wilhelmine Tiem-M
geb . Hesemeyer, Slollhamm , bä ö-
Auguft Pohl . Bant . 7b I . « ' beim"
Regierui .gSral a . T . H« nrich Tmicu.
Wilhelmshaven . 74 I . Ww . Foolcn.
geb . Apfel, Brake . Soph - H-nc.
Süllwarden , 25 I . Ww . Johann
Hammerschmied, geb. Hinricks, Fercr,
VS I . Hermann Vogt. LandwtN-
72 I . Landwittgehilfe FrettiN
Schmidt , Hast ^

en , 76 I.
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Das „Wctacentrum".
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Durch eine Anekdote Kaiser
Wilhelm» in der letzten Jahresver¬
sammlung der schiffbau- technischen
Gesellschaft ist die allgemeine Aus.
merksamkeit auf das verschmitzte
. Melacentrum ' gerichtet worden,
und wir geben unseren Lesern daher
deistehend eine zeichnerisch « Darstellung
dltses geheinii»,vollen Dinge« . Vor»
weg sei eine ganz kurze , nüchterne
Erklärung derselben gegeben: Das
. Metacentrum ' ist der Schnittpunkt
der Richtung de » Auftriebe» mit der
Mittellinie des « chifssquerschniltcs.

In unserer Zeichnung befindet
sich in der oberen Reihe der Quer¬
schnitt ein uird derselben Schiffes in
drei verschiedene» Lagen dargestellt.
Links ist das Schiff schwimmend ge¬
zeichnet , und in demselben ist durch
einen schwarzen Punkt mit beige»
setzlcm lateinischen 8 der Schwer¬
punkt des ganzen Schiffes, wie er sich
mit Schiffskörper, Bemastung , Be¬
segelung, Dampfmaschinen , Kessel usw.
ergiebk , bezeichnet . Darunter sehen
wir mit cl den Schwerpunkt derjenigen
Waffermaffe bezeichnet , welche durch
das Eintauchen des Schiffs verdrängt
wird . Diese verdrängte Wassermasse
nennt man das Deplacement, und es
ist einleuchtend, daß das Gewicht
dieser verdrängten Wassermasse genau
gleich dem Gesamtgewicht des Schiffs
mir allem, was draus und drin
ist, sein muß . In dieser Zeichnung
ist von dem geheimnisvollen . Mcla-
centrum' noch nichts zu jeden. Der
Schwerpunkt des Schiffes, 8 , drückt
nach unten und bringt das Schiff
i '.nn Eintauchen bis zu einer gewissen
Diese ; der Schwerpunkt des verdrängten
Nasser? übt einen Druck gegen diese
Eintauchkrast auS , man kann also sagen, dieser Schwerpunkt,

drückt nach oben. Dian nennt diese Kraft den Austrieb.
In der zweiten Skizze, recht », finden wir das Schiff

etwas seitlich übergeneigt . Selbstverständlich bleibt der Schwer¬
punkt de » Schiffes, da sich an dem Gesamtgewicht und der
Belastung des Schiffe» ja nichts ändert , imincr derselbe bezw.
an derselben Stelle im Schiff. Ter Schwerpunkt ^ der ver¬
drängten Waffermaffe . verbleibt nicht an demselben Punkte,
sondern er wandert seitlich bis zu jenem Punkte , wo man sich
di« Gesamtmasse des verdrängten Wassers vereinigt denken
muß . Seine Lage ist abhängig von der Form der verdrängten
Waffermaffe, welche durch die Schiffsform bedingt ist . Der
Querschnitt dieser verdrängten Waffermaffe ist in allen unseren
Skizzen durch schräge Schraffierung hervorgehobe» , und man
kann scheu , daß der Schwerpunkt der Waffermaffe X stets in
der Milte de» Querschnittes liegt. Ju dem Punkt X wirkt
der Auftrieb des Wassers bei allen Lagen des Schiffes nach
oben, im Schwerpunkt, 6 , wirkt da? Gewicht bei allen Lagen
de» Schiffes nach unten . Ta der Punkt des Auftriebes , A,
bei Figur 2 nicht mehr senkrecht unter dem Echifisschwcrpuntr,
8 , sondern seitlich desselben liegt, so wirkt der Auftrieb drehend
auf die Lage deS Schiffes. Bei Figur 2 sucht der Austrieb
daS Schiff wieder in seine normale Lage hcrumzudrehcii, er
wirkt also ausrichlend. Ten Punkl , wo die Verlängerung der
Auftriebsrichtung sich mit der Mittellinie des Schisfsqner-
schnitteS schneidet , nennt man da? . Metacentruin ' .

Ganz anders ist die Lage bei Figur 3. Hier bat da?
Schiff durch noch weiteres seitlickze» Ueberneigcn, welches aus
den verschiedensten Ursachen entstehen kann, sich so weit
gedreht, daß der Schwerpunkt des Schiffe- , 8 , seitlich über
den Schwerpunkt der Waffermaffe, N , herau- gcruckl ist . Ta
8 immer senkrecht abwärts , L immer senkrecht auswärts wirkt,
so findet hier ebenfalls da» Bestreben einer Drehung des
Schiffskörper» statt , welche jedoch aus ein Umschlagen, Kentern
derselben hinwirkt . Das . Mctacenlrum ' - 1 liegt, wie out
dieser Figur ersichtlich , unterhalb de» Schwerpunkte- . Leitet

man aus diesen Thatsachc» kurz ein Gesetz ab, so lautet
dasselbe:

Tic Stabilität lAusrichtunasiähigkcil ) eines Schiffes ist
gesichert , wenn das . Metaccnlrum ' sich oberhalb des Schisss-
schwerpunktes bcfnidcl.

Tie folgenden Figuren 4 — 8 unserer Zeichnung erkläre»
sich von selbst , Figur 4 zeigt de» Querichnill eine « sehr
breiten , flache» Fahrzeugs , wie derselbe vor mehreren Jahren
bei gewissen leichten Sporlsboolc » üblich war . Bei diesem
liegt das Mclaccnlriiin außerordentlich hoch , sie richten sich
also i» de » ersten Neigmig- laoc» sehr stark wieder auf.

Tie Figuren 5 und 6 zeigen len Querschnitt einer
gewissen Klasse von Torpcdoboolcn der französische » Marine,
die sowohl durch die QucrschilitGsvrine» als auch die zu hoch
belegen« Belastung mit Tcckailsbaulcn, Geschützen uiw . so
oberlastig gebaut waren , daß sie, wie unsere Zeichnung er¬
kennen läßt , bei entsprechenden Neigungen ihre Stabilität
verloren und kciitcrlc». Torpedoboote dieser Art sind der
französischen Marine thalsächlich auf diese Weise verloren
gegangen.

Tic Figuren 7 und 8 zeigen den Querschnitt einer
modernen Rcunyacht (wie beispielsweise die um den 'Amerika-
Pokal kürzlich kämpfenden>, bei welcher durch eine oiißer-
ordcnilich liefe Anbringung schweren Bleiballastes , 1! , » ule»
im Kiel, dafür gesorgt ist . daß der Tchwerpniitt , 8 , des
Schiffe ? nilter allen Umständen lief unter dein Austrieb -' pnnlt
liegt, so daß das . Melaceulriini ' , welches den Angriffspu . kt
des Auftriebe?, des Wassers aus das Schiff darsiellt , sich bei
alle» Lagen des Schiffes sich oberhalb des Schwcrpu >ikttS
befindet. Ticse Fahrzeuge sind daher tbatsächlich unkenterbar.

Ein , ?) !etaccntriin>' im Flaggentnops giebt e? nicht;
wenn cs ein solches gäbe, so würde das Schiss den höchsten
Grad der Unkenterbarkeit, den inair sieh denke » kau» , besitze» .

Ter brave alle Kapitän , der dein Kaiser das Wesen des
Metacentrums erklärte, hatte von demselben keine Ahnung.

Das döllmger Kol
'zgerichl.

0 . Oldenburg . 28. November.

In früheren Zelten hatte die Grasschast Lldcnburg
über einige in und außerhalb derselben gelegene Hol¬
zungen „ alle obrigkeitliche Jurisdiktion , Gerichte . Han und
Boden " , u . a . in Tötlingen und auf dem zu Wilde - Hausen
gehörenden Töhler -Wehe . Wir wollen hier noch erwähnen,
daß Wildeshausen , welches bis zum Anfänge deS 13. Jahr¬
hundert » im Besitz der Grafen von eldenburg - Bruchhausen
gewesen war , im Laufe der Jahrhunderte in verschiedene
Hände überging . So wurde es nach 1217 bremisches Lehe»,
im 15. Jahrhundert münstersch, nach dem westfälischen
Frieden ( 1648) schwedisch, von 1700 b,S 1803 hannoversch
und schließlich 1803 sür immer mit Oldenburg vereinigt.

Tie Aussicht über diese Gehölze sührten oldenburgische
Forstbeamte . Wenn die Bewohner der umliegenden Ort¬
schaften Holzdiebereien oder sonstige dem Geholze nach¬
teilige „Excessus

" verübten , dann wurden die Uebelthäter
allemal von dem in der Nähe deS Thatortes stattfindcndcn
Holzgericht , welches oldenburgische Beamte leiteten , ab-
gcurtcilt . Im Jahre 1571 , am II . September , wurde auf
Befehl des Grasen Anton von LIdcnburg ein Holzgericht
in Tötlingen bei de- Meyers Hause neben dem Kirchhof
abgehalten , da » letzte derartige Gerecht fand 177l zu San¬
num (derzeit hannoversch ) im Hause des oldenburgischen
Meter - , unter Vorsitz eine - Mitgliedes der . oldenburgischen
Regierung , im Beisein de» ttäminerer « , des Amttvogts
zu Hatten und des dortigen HolzvogtS statt.

Ter übersührte Verbrecher mußte in der Regel eine
Geldstrafe entrichten und sich verpflichten , eine gewisse

Anzahl Heister zu pflanze » ; konnte der Tüö nicht eriuilieit
werden , dann hatte da ? Tors , wo der Tiebstahl geschehe» ,
nicht allein das Gestohlene zu ersetzen, sonder » auch die
auf de» Tiebstahl gesetzte Brüche zu bezaßlen . 1662 wur¬
de» ca . 60 Personen auS Tödlcn , Huittlosen und Sannum
verurteilt , 468 „Heister" zu setzen , darunter ein Bruns zu
Huittlosen wegen 5 Erccsse » allein 40 Stück.

Au - der nachstehende» Beschreibung über da - döt-
linger Holzgericht ( 18 . Jahrhundert ) aber ersehen wir.
daß die Gerichtshcrrcu »ach ihrer amtliche » Thäliglcil sich
auch gern dem Vergnügen der Jagd und den daraus fol¬
genden Tafclsrcuden hiugabcu.

„Aus das döllinger Hvltzgeeicht pfleget ein Hirsch ge¬
schossen zu werde », davon bekombl der Jagerincisler
oder Lbersvrsier die Haut , der Schütze, so den Hirsch
schießet, und hinlicsert , auch densclbeu zerleget , hall sein
Iägerrecht , als , nemblich da - Netz und Leber Kl . davon
zugeuieße » , und dazu kriegt Er noch eine Schwel,, - Mast
aus dem Totliuger Holtzc, Kops und halß wird für die
Umblausfers und HolzträgerS gekochet Von dem übrigen
cor;xr « des Hirsches wird das beste und hinterste
De» des Zimmers oben aus die Herren Tafel gebraten,
und unten eine » eile davon , die andere Keile aber wird
»>>t nach deni Döhlerwehc hingenoinmen , von denen be >>«
den Fvrdcrbuge » kriegt der p . t . Voigt eine - , da» andere
vcrkonsumierrn der Schütze und stoch zusammen . T ieHerre»
Eomitlieren aber von der Negierung und Renlhcammcr
teilen da » sördcrste Thcil de » Zimiuer » zusammen und
also hatte ? damit seine Richtigkeit . Aus dem Töhlerwehe
wird in de ? oldeuburgisehe » Meyers Brun » >. a" ie zu
Sannum , wieder eine Madlzeit bereitet , c» wirö abcr

niemand mit darzugezogen , als welche die königlichen Her¬
ren bomitlieren selbst bitten oder nötigen.

Rrinischer Wein und Minderbier , ilein Fleisch und
Brott , und alle ? was sonst zur Speisung au beyden
vrihen » ölig ist . ingleülie » linnen Tischzeug und Servctten.
wie auch ersoreeetstoe ? Jimneug , Kruge . Glaser und in
Siiinma alle ? wa ? zu dergleichen Eouvivia nötig und er-
soideUich ist wird von L Idenburg mit herausgcbracht,
aum pflegt der p . t Kammer Registrator oder wer sonst
den ;» verordnet wird , die Inspektion darüber zu habe »,
welcher eine » Dag zuvor iiiil dem Koche uacher TötUngen
tziilsäbret und alte ? veraiiüallel . auch Tische und Stüble
zujaiiiinen schasse,, wotei d . e döitinger Briiilsitzer aus-
waiteu lind dienen »insseii. Es werden soviel Tische zu«
saiiiineiigesetzt , dag es nur einer Tafel in die Länge
gleichet, oben an iwlime» oie beyden Herren Eomittirte
Ihre » Platz , aus der rechte» selten sitze » die königlichen
Bediente », aus der liiile » seile » aber die Harpitattischr » .
und Wildeestcmsische» nach Jlireui gewöhnlichen raiiji . Die
Erberen von Bauer » aber pflegen sich nmb die Lonne
Brei » erbier , jo die B. üde bausisäiei » niit sich dringen , und
daüir 2 Dchwein? Mai zngeniege » bade » ) berninbzula»
gern , auch »übt etzer davon zn weichen b >? sie ledig ist
und aus de » , bode » stehet , da dann die WUdeshaujischen
sogleich auszubreche » beginnen , und die ledige Toiina
wieder mit lieb nelmien "

dem <hrohl) erziiglmn.
Ist nur mit »rtnaurr t '-uiUkttanF .ibe geu -iuci . ÄM .' .lpinge » und vcrtcht«

Ud«r l»kal« Vo »romnu,tst « s,nd der A,dak »»«n stets w «ai »mmtn.

Oldenburg . 28 November.
sFert'ctzung der Netizcn aus dem Hauptblatle.l

! Zwilche »« !, » , 27. New . In der Gcneralvcrsamnilimg
der Ort - krankcntasste Zioischenahn war die teilweise Neu¬
wahl des Vorstandes zu erledige» . Tic Wahl siel ans G.
Hohorsl, Fabrikant , als Vertreter der Arbeitgeber und auf
Arbeiter Iah . Meyer , Konservensabrik von Hohorst L Eo .,
und Bauiiihrer F . Siems . Im Vorstände verbleiben außer¬
dem Fabrikant Q Tröste , Wcrkincislcr W . Gölte und Müller
I . Verding . Ter Ausschuß zur Prüfung der Iahrcsrcchnung
besteht ans Ka » i »ian » Kotlmau » und Buchhalter Bettels . —
Nach und nach »iw.mt das Fernsprechnetz >» der Gemeinde
au Ansdchiiuiig zu . Anschlüsse habe» jetzt aiigeiiieldct Weber
L Eo ., > Zwischcual»' , Müller G . Eilers Elmeiidors und F.
.HempcmEkern . Tamit sind IO Anschlüsse erreicht, iiiiiner noch
reehk wenig in, Verhältnis zu anderen Gemeinde» . — Von der
Jniiungsvcrsaniiulung der freien Hanbwerkcr - Jmiunx
wurde beschlösse », sür Lehrlinge überall , wo cs möglich sei.
tjährigc Lehrzeit ciiiznsilhre» . Ten Meister» wird nnlgcaebcn.
daran ; zu achte » , dag die Lehrlinge sich nicht aus dein Tanz¬
boden aushaltcir und sich abends n .chl aus der Straße herum-
treiben . Die Iumiug beslebr ans 76 Mitgliedern . — Tischler¬
meister Earistiaii Fischer und Frau seicru am 16 . Tezcmbcr
ihre goldene Hochzeit.

) z Slug »fisch » , 27 . r' .
' ov . Ter tuestRadfahrcrvcrcin

„Wande' r -' l " hielt am lotzwi, Sonntage in Slcinseld ? Gast-
Hof eine B >rsaininiuiig av . E ? lonröe lwstulosse» , im Ja¬
nuar nächsten Jahres eine Geiieralueriammliiiig abzu-
haltr » , sowie im Mai nächsten Jahres ein 2ien » sest zn
veranstalten . — Ter M o l k c r c i n e u l> a u ist gestern
gerichtet worden . 'Anläßlich dessen gab Herr Molkercibc-
besitzer Slübc » seine » Leuten cin kleine- Fest . Ter Ban
wird sich , wie schon jetzt zn sehen ist , gut auSiichmcn.
Ter Tampjlesscl ist bereit - eiiigclroslen , auch ist der Bau
de ? Schornsteins bereits vergeben . Znm 1 . Januar soll
die Molkerei dem Betrieb übergeben werde » .

X Volcl , 27 . Nov . Mil de » Wegen in
niiseem Srte ist es gerade nicht besonder - gut bestellt.
Ta dieselben von den Fuhre » von und nach den
Länderest n sehr »lilgenommel , werden , so wäre eS lvün-
schen ?wert , dast denselben etwa ? mehr Pflege ziiküme.
Auch sür die e >e Wege benutzenden Fußgänger kaiiu solche-
ittir ein sehnlicher Wunsch sein . Wenn ma » den Weg
von der Ehaussec bis zum Hause deS Herrn Joh . v . d.
.' lau - einer Betrachtung unterzichl , so findet man , daß
derselbe streckenweise »och eine » steinernen Fußpfad be¬
sitzt Tiefer ist vor Jastre » angelegt , jetzt abcr der«
inastcn in Unordnung , dast ma » >elne Spur kaum findet,
und derselbe grösstenteils mit Saud und Schmutz bedeckt
ist . Tieser Fußbiad lieste sich jedenfalls init geringem
l
'
. vsleuauswand wieder Herstellen , was den , Verkehr sehr

förderlich , aber auch vom ästhetischen Slaudpnult auL
nur iv >» ijche » ' wcrt sein wird . — Eine fiuh deS Land-
man »? F . tirögcr bielselbst gebar vorgeslrrn 2 gesunde,
gut cutirickcl ' e U nh ' älbcr, geiviß rine Scllcnheit.

* La »dflericht.
Litzun - der Straski ' iuiiier l de » groizh . Landgerlchk« vom

Mtllwoch . 27 . November , morgcus 8 Uhr.
Bettelei und D » ebjlahl l m Rückfälle.
Jur Verhandlung stand zuerst die Sache gegen de » Ge¬

legenheitsarbeiter Job . Will ; . Scheller aus Sstcrn-
burg . Er soll am 16 . Lktober d . I . hier gebettelt und
de» , Schuhmacher Mrycr , Bergstraße , ein Paar Zugstiesel
im Werte von lO bi ? l > Mark entwendet haben Ta Schel¬
ler sein frühere ? Geständnis widerrief , mußte die Sache
auSgesetzt werden.

K ö rpr r vr r le tz ii >, g und Beleidigung.
Am 0 . Juni d. I . war Tanzmusik brim Wirt Strat-

mann in Nolleiibüschrn , an der auch der Maurermeister
Gert ) . Bernhard Ihnen zu Jeringhave teilnaym.
Ihnen hat daselbst mehrere »»« ! mit der Tienstmagd Anna
^ pirkermanil aus Mvorhanscii . t » Tieiisl bei den Ge¬
schwistern Mrinrn tu Schweiburg , getanzt . I » der Ab-
sicht, dieselbe nach Hause zu dringen , ist er zusammen mit
idr und anderen Personen von der Stratnianiischen Wirt¬
schaft ansgebrvchen . Von Varel ab sind Ihnen und die
Spie ' ermann allein gegangen . Ihnen » Hanbliingei , der
Spieler » ««» ,» grgeuübrr ans den, Hetmtvege haben ihm
»u » die G' ige Aiillage ciiigedraäil Er ist noch nicht vor-
bcslrast . Zu dieser Brrhaiidlung sind 6 Zengrn geladen.
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stück Schluß derselben erhält Ihnen eine Gtiänznirnrasevon 3 Monaten.
Vergeben gegen die KonkursordnungVerdandcl : wir ) dann gegen : 1 . den Ingenieur Ar.Louis He » nr . Hans Bergen in Oldenburg , i « yr

zu Leivzla - ^indeneu . 2 . den F - br '. kanien Julius Tei¬
ge hicrieldsr . Tiestn wird zur pan gelegt : I . Bergen:ZU Oldenburg in der Ze -. r rem Oktober 1 ^ 98 bis 10.
Seveernber I - ' .' turck zwei i » . b

': .. 7:d '. ? e Handlungen als
Sckuldner . über dessen Verinoa - n des .< o : ! ku : - rer >' abr : nerök- nec in . naniliäi als Mn .- i '.cd des Borgendes rerAktienaekellickalr Lldenburg : ' .'. : Maswinen - und Cleklr :-i : ka :sir>er ! e zu Oldenburg , a Handel - dücker ra führen
Unterlasten zu beben , deren Fu . . .:n '. ihm gc > : . . ck oblag,b es « gen die ckennnmuna des Handel - aeiexduckes nn-rerlasken ;u baden d : e Bilanz des Vermögens d .' rAklien-
ccicUjcbgsl in der rerzeickricbenen Zeit Zn ziehen ; 2.
Teige : ebenda,'eie ü in den Jahren 1d3>.» dis 1 ^33 als
Sckuldner . über dessen Vermögen das Konkursocrsabren
erbsrner in . näm ! : ck als alleiniger Inhaber der Tirana
Julius Teige ru Tldenbura . a Handclsbücker ru fuhren
unterlassen : u haben , deren Tubrunz ihm gest : -lick oblag,und die rordandcnen Handel - bucker so unordentlich ge-fübrr zu haben , daß sie keine llebernckr de - Vermögens-zustande - gemäbren , b es argen die Bestlmmungen brS
Handelsgeiexbuckes unierlas ' en zu baden , die Bilanz des
Vermögens der Firma in der vorzeickrie 'r .' nen Zerr zu
- ieben . Tas Ergebnis dreier Berbandlunz in . daß beide
Angeklagte zu ft 6 Monaten Gefängnis reruriciir
werden.

Deutscher Icichstcig.
' Berlin , 27 . Norcmdcr.

S8 . Sitzung.
Au^ der Tagescrdnunz steöl - nnäckst die Wahl des

rrsten Viz erräiiden : n an S : : lle des Hu. rn v. Frcge.Ada. Graf SwlLera , der gewählt wird, n-.mw. l die Wabl m :r
Tanken . '

Es folg: die Jnrerrellanen Basi ' ermaun , dcrr. das
Jnfterburger Tucll.

Tie Inre ^ ellan.rn rerlangr rcn dem Herrn ReichskanzlerAuskunft i ) über die Vorfälle , Sie das Tucll veranlaß : haben,2 - darüber , ob b :e Beft-.mmungcn der Kabineuscrdre vom
Januar 1 : 97 im vorliegenden Falle innczebalren mürben.8 , irelche Maßregeln der Reichskanzler beabsichrigc , um der
Vorschrift, wonach künftig mehr als bisher den Zweikämpfenin der Armee rorgcbeugt rrerden soll , wirksamere Eclrung zuverschaüen.

Abg. Bafferman « nrl . rekapitulier : zunächst die Bor-
ginge im insterburzcr Tucll , so weil sie bekannr gewordenfind . Genaues über die unmittelbare Ursache des Tuells
wisse man ia nick : , da bei den Verhandlungen vor dem
Kriegszerickr gegen den Tberleurnanr Hildebrandl dieOcs-
senrlichkeir ausgeschlossen war . Letztere- sei sehr bedauer¬
lich , denn in einem solchen Falle habe der Ausschluß der
Oessentlickkeil gar keinen Zweck gehabr , vielmehr würde
das Bekannrwerten der rollen Wahrheil in aller Interesseund auch im öffentlichen Jnieresse gelegen haben . Jeden¬
falls durste dieses- Tuell nicht statninden . Entweder hat
Blaskowitz im Zustande voller 'Inzurecknunzsiähigkeil ge-banbelr , so daß er überbauet nich: beleidigen konnte, oder
er stand doch so stark un :er dem erinftuß geistiger Getränke,
daß seine Zurecknungsiähigkeil zum mindesten beschränktwar . Tie Hauptfrage ist. ob die Bestimmungen von 1897
in diesem Falle innegcbalten wurden . Es ist der festeWille des Monarchen , die Tuelle eir.zuschränkcn . Tcr
Ehrenrai soll einen Ausgleich versuchen , und eventuell
kann noch der Regimentskommandeur das Tuell rerhin-dern . Ter Ehrenrai bat in diesem Falle keinen Aus-
gleichsrcrsuch gemach: , und das schein: mir gerade in
diesem Falle nick : gerecklierrigt : ebenso hat der Regi-meniskommanLeur , der ja übrigens in diesen Tagen seinenAbschied bekommen bat , keinen Au- gleicksvorichlaz ge¬macht. Zu bedauern sei der grauenvolle Ausgang diesesTuells namentlich auch im Interesse des Ossizierkorps.Tem Willen des Monarchen , daß das Tuell in der Armee
cbnehme , muß unbedingt Geltung rerschafst werden . Tie
Milirärrerwaltung muß zu diesem Behus energische Maß¬
regeln erzreistn.

Krieg - minister v. Goßler : Ter Interpellant hat in
Wohlwollender und gerechter Weise die traurige Ange-
legenhei : besprochen . Au: alle Einzelheiten will ich nicht
eingehen , es kommt mir auf die Hauvllhalsacken an . —
Blaskowitz baue bis dahin vorwurfsfrei gelebt . Er waraber Lurch die Umstände erregt und hat sich und anderemi : ins Unglück gerissen . Ein tragisches Geschick bar eS
gewollt , daß Blaskowitz in das raus gebracht wurde , daser bereits wegen Umzugs in dis neue Wohnung ver-
lassen barte . Tas war die eigentliche Ur - ache der trau¬
rigen Angelezenbein l ?) Tenn der Betrunkene wurde
störrisch , als er sich aus einmal in einem fremden Hansebefand . Näheres über die gefallenen Beleidigungen will
ich nickt angeben , es hätte das keinen Zweck. Tbatsache ist,daß Blaskowitz sich am anderen Tage bereit erklärte , nm
Verzeihung zu Linen . (Bewegung . ) Tamir war die Äög-
lichtcit eines Ausgleiches vorhanden . TaS ist nicht nur
meine persönliche Ansicht, sondern auch die des obersten
Lrieg s berrn, de: sich eingehend mit dieser Angelegen¬
heit beschäftigt bat . Er hat seine Entscheidung dahin ge-
trossen , daß seinen Absichten in den Bestimmungen von
1837 in diesem Falle nicht entsprochen worden ist, und er
hat dieser seiner Willensmeinung in der allerernstesten
Form Ausdruck gegeben . Er will , daß der Autorität der
Vorschriften vcn 1837 velle Geltung verschafft werde . Und
damit , daß dies geschieht, ist auch die letzte Frage des
Interpellanten beantworten Im übrigen haben die Tuelle
in der Armee nicht zu-, sondern abgenommen . (Ter Mi¬nister giebt hierüber Ziffern . » Ich würde allerdings wün-
schen, daß Beleidigungen schärfer als bisher bestraft wer¬den . Gerade das Lrftzierkorvs wird sehr oft gehässig an-
gegrissen . Ich kann dem T fiizierkorps meine Anerkennungaussprechen über die ruhige und vornehme Art . mit deres d,ese Beleidigungen erträgt . Man möge die Gegensätze''wischen den Bürgerlichen und dem Oft'izierkörvS nicht ver¬schärfen. den Bogen nicht zu straff fpannen , denn das istver gefährlichste Leg . der bcschrirren werden kann.

Abg. Tr . Bach«« , Zcntr . » bedauert , daß Basjermannund seine Freunde in gewissen Fällen doch da » Tuell
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sür zulässig anerkennten Er selbst und seine gesamten
Freunde vom Zentrum seien demgegenüber der Ansicht,
daß das Tuell unr ^ r keinen Umstanden zu rechtfertigen
sei. Redner verbreitet sich dann aussubrlich darüber , daß
auch nach Ansicht seiner Freuiche den Vorschrift » von
Ioo7 nicht Genüge geschebe» sei . Tiefe Vorschriften reich¬
te» aber noch nickst aus . Tenn wenn solche Fälle , wie der
i : : sterd: : rger , trotz jener Vorschristen noch vorkänien . so
m-. ' st'e doch noch etwas mcdr geschehen. Jeder Lssizier
m . ' io winen , daß er seine Ttlluug in der Armee nicht
unwrgral ' e . wenn er e :n Tuell ablcdue . Er bitte den Mi¬
nister . das in Ucberlczung zu zicben und dem allerhöchsten
Kriegsberrn ciirixreckende Von'chläge zu machen . Was in
der ' nzlischen Armee möglich sei. müsse auch bei uns zuerrei e » sein . Auch bei uns m Teurschland dürften in
der Armee die Tiriengeletze und die Gebote des Ehristen-
lums in keiner Leise eine Ausnahme dulden.

.'. dg. Zchrader Zr . Vg . ) fuhrt insbesondere aus , daß
vor allem gerade in der Armee der Tuellzwang aufhören
musst , denn derselbe wirke - urück auf die Verhältnisse im
<z : : ! üebeii . In der Armee selbst verringere sich ja die Zahl
der Tuelle . das sei anzuerkennen , aber sehr verbreitet seien
t . . st !ben noch in den .streuen der Reserveoffiziere , die
gleichfalls unier dem Truck des Tuellzwanges ständen.
Es musst unbedingt etwas geschehen. Es müsse von höch¬
st : : - teile ausge ' prochcn werden , die Ehre des TssizierS
werde nickst geschädigt , wenn er ein Tuell ausschlage . ES
Lmdclt sich bier für den Ofäz :er>ianv um ein Privilegiumoäls- um. Ticjcuigcn Lfstz .ere . die die Ehre eines riameraven
gruudloL verletzten , müßten aus der Armee ausscheiden.

Abg . Gras v Berustorff Lauenburg (Rcicksp .) erklärt
lich vom christlichen - rairdpunkl als grundsätzlicher Geg¬ner des Tuells.

Abz . Hase ( Trz . weist aus die Bestimmung in der Ver¬
ordnung von 1o97 hin : „ Ter üfnzier muß die ihm zur
Versöhnung gebetene Hand annchmen , soweit die - kan-
desehre und gute - irre cs zuläßt .

" Tie bestehende kaiser¬
liche Verordnung genügt in keiner Leise . Erforderlich
sei eine kaiserliche Verordnung , die kur ; und bündig aus-
irrcche : IL will , daß un :cr keinen Umständen einer meiner
üsjiziere einen Zwcikainxs einaebe.

Abz . Nluuckel (sreis . Vv .) findet die Hauvtursache des
vorliegenden Tuells in der Kabincttsordre selbst (Beifalllinks . und zwar in dem schon von dem Kollegen Hase an¬
geführten Vasi'us , wonach die Aussöhnung dem Offiziernur gestattet sein soll , wenn die - landesehre und gute- ine es zuläßi . Hier giebt nur ein Entweder -Oder : Ent¬
weder das Tuell soll sein oder es soll nicht sein, und ichdenke doch , unsere Meinung ist , daß es nickt sein soll.Auck der niederträchtigste Angriff aus Offiziere har : daS
Tuell nicht rcch.rstriigen . Mag der Angriff noch so in¬
fam sein , so mag und wird er bestraft werden . TaS
Ehrengcrickl mackt daS Verbrechen gegen das Gesetz erst
fertig . Man sagt uns immer , das Ehrengericht schreibeniemals ein Tuell vor . Ja , der Ehrenrat sagt freilichnur : Ick kann das Tuell nickt hindern ; aber wer sichdann nickst duelliert , wird mir schlichtem Abschied ent¬
lassen. Tas ist dock so gut wie ein Zwang , sich zuduellieren . Man lasse aus der Verordnung von 1837
jene Klausel fort , man erkläre den für ritterlich , der die
gebotene Hand zur Versöhnung annimmt , und man ent¬
ferne den aus der Armee , der die Hand nicht annimmt.Wenn das Tuell aus diesem - tande , aus dem Offiziers¬stande beseitigt wird , dann können wir alles andere
ruhig abwarten . Tie vornehmen Litten und vornehmenUnsitten finden immer vorzugsweise Nachahmung . Blutist ein ganz besonderer Last . Tie Verantwortung für
diese Blutflecken werden wir nickt eher von uns abwälzenkönnen , ebe nickt das Tuell abgeschafst ist.

Abg Bebel (Toz . ) erinnert u . a . an die Ordre KaiserWilhelms l . während des Krieges von 1870/71 . Tie Bei¬
ordnung von 1837 sei gesetzwidrig . Ter Kaiser stehenicht über Gesetz und Verfassung . Er habe nicht das
Recht, eine Verordnung zu erlassen , die das Tuell . wenn
auch nur in bedingter Form , zuläßt . TieseVerordnung istund bleibt ungesetzlich. Hätten wir Ministerverantwort-lickkeir, so müßte der Herr Minister für diese ungesetz¬licke Verordnung büßen ; ich würde gern den Herrn Kriegs¬minister oder seinen Vorgänger zu dieser Zeit , wo diese
Verordnung erlassen ist, auf ein paar Monate auf die
Festung schicken . (Heiterkeit .) Tie Volksvertretung darf
so fortgesetzte Gesetzesübertretungen nicht länger dulden.Tie Verordnung steigert das Hebel nur , indem sie Ver¬
wirrung hervorruft.

- Krieg - minister » . 8 »ßlcr erklärt , eine Ordre von
1870,71 , welche das Tuellieren während des Krieges ver¬boten habe , kenne er nicht , cs sei nur eine traditionelleLitte in der Armee , m Feindesland Tuelle zu unter¬
lassen . Tcr Abg . Bebel hat mir die Freundlichkeit er¬
wiesen . mick ins Gefängnis schicken zu wollen . (Heiter¬keit. ) Ick will lieber ins Gefängnis gehen , als auf das
Lckloß am Meere , das Herr Bebel besitzt. (Lärm und Ruse:Luk bei den Lozialdemokraten . ) Er will mich für die
Gegenzeichnung der Verordnung verantwortlich machen.Ich macke ihn darauf aufmerksam , daß diese Verord¬
nung überhaupt nickt gegengezeichnet ist , da derartigeBestimmungen , als Ausfluß der Kommandogewalt über¬
haupt nicht gegengezeicknet werden . Denn dann wiedereinmal verlangt worden ist, daß neben den gesetzlichenTtralen für Ossiziere verordnungsmäßige Strafen sest-
gesetzt werden , wie Tienstcntlassungen und Kassation , soerwidere ick , daß das meines Erachtens ungesetzlich seinwürde . Ich kann außerdem nur immer wieder darauf
zurückkommen : Es hat die Todesstrafe auf dem Tuell
gestanden , es hat Kassation daraus gestanden , und dieTuelle haben trotzdem nicht aufgehört . Tie richtigeLösung der Frage mutz meines Erachtens durch das
Strafgesetz geschehen, nicht aber durch Verordnung . Zuden Angriffen auf die Armee hätte um so weniger Ver¬
anlassung Vorgelegen , als die Zahl der Tuelle ver-
schwindend klein ist. Hätte sich die Zahl vermehrt , sowürde ich es ja verstehen , daß hier eine solche Te-batte stattfindet , so aber wundere ich mich darüber
allerdings sehr . Es wird gesagt , daß den Ehrenrätcnund Kommandeuren eine zu große Verantwortung auf-gebürdct sei. Wir wollen gerade Persönlickkeiten haben,die verantwortlich sind ; es wird sich dann ja ent¬scheiden, ob sie ihrer Stellung gewachsen sind oder nicht.Ich kann also nur bei meinen ersten Ausführungenstehen bleiben . Ich habe aus den Dorten des HerrnBebel nicht entnehmen können , daß sein Standpunkt rich¬tiger wäre als der meine.

Abg . r «»«ker (wild .) So tief ist das Vorurteil ringe-
wurzelt , daß selbst ein sozialdemokratischer Agitator ,m
Tuell sein Leben läßt . Tab da » Tuell keine Ton - Ou, » o.
rerie ist. geht d« k> auch daraus hervor , daß Männer
dcoor sie zum Tuell gehen , dock das Abendmahl neh-
me». (Lacken links . ) Es handelt sick um eine historische,
unausrottbare Gewohnheit , und «b kann nur drin-
gend wünschen, daß Mittel und Wege zur Abschasjunz
des Tuells gefunden werden . Leicht ist das nicht Es
giebt selbst orthodoxe , christliche Elhiker , die das Tuell
entschuldigen und es anerkennen . Wie kann man da
Spott und Hohn über solche Zustände ausgießen ? Dir
habe » cS hier v » lbun mit der dämonischen Macht
des Allohols . mit Ehrbegriffen und Gewohnheiten . In
der Armee , wo die Möglichkeit besteht . Beleidigungen
aus daS sckärsste zu bestrafen , sollte der Anfang zur
Beseitigung des Tuells gemacht werden . Wir können
nickt wünschen , daß so ein Bruchstück aus der Ver¬
gangenheit noch in die Zukunft hineinragt . Auch im
Interesse des Lhristcntums liegt es , das Tuell abzu¬
schaffen, denn sonst können wir die Feinde des Christen¬
tums nicht mit der nötigen Energie bekämpfen . Wir
wissen alle . . daß nur eine Stelle in der Armee das
Tuell beseitigen kann , und deshalb ist es , glaube ick,
der Wunsch der Mehrheit des Hauses , daß diese bestimmte
Stelle , die schon so vieles gethan hat , noch weiter gebt,
und die Hand zur vollständigen Beseitigung dieses Un-
fuzs bietet , und dadurch Beruhigung in das Christen-
tum hineinbringt.

Abg . Bebel (3o, . ) : Ich habe in dieser Beziehung
mehr Vertrauen zu der Macht de-Z obersten Kriegsherrn,
als Herr Stöcker und seine Freunde . Wenn Tuellantcn
vor dem Tuell noch das Abendmahl nehmen , so ist
das nur ein Beweis dafür , wie konsus cs in diesen
Köpfen aussieht . Eie können doch nicht da -Z Abend¬
mahl au ? eine Handlung nehmen , welche die christliche
Lehre verbietet . Tas Tuell Lassallcs ist noch von keinem
Sozialdemokraten gebilligt worden . Wenn der Kriegs-
minister auf das Märchen von meinem Schloß an-
spielte , so kann ich ihm nur ' daS eine sagen : Wenn ich
ein Sckloß hätte , so würde ich nur solche Gäste ein-
laden , die mir angenehm sind . (Heiterkeit)

Hiermit schließt die Besprechung . Tie Interpellation
ist damit erledigt , und das HauS vertagt sich.

Nächste Sitzung Tonnerstag . -Zweite Beratung der
Seemannsordnung . _

A»S aller Welt.
Ein Franzose beim Kaiser Wilhelm.
Tcr „Figaro " ha : Charles Roux, den Vizepräsiden-

len der Kompagnie sür die Verwaltung des Suezkana !- ,
der drei Tage der Gast des deutschen Kaisers in Potsdam
war , über die Eindrücke , die er empfangen .^befragen las-
sen. Rour war mit dem Kaiser im Schloß Sanssouci , wo
nach der Wiedergabe des „ Figaro " das folgende Gespräch
geführt wurde . Kaiser Wilhelm wandte sich in den Ge¬
mächern Friedrichs des Großen , die unverändert erhalten
sind , an den Gast und sagte ihm gerade ins Gesicht : „Man
erzählt , daß die Teutschen keinen Geschmack haben . Das
sagen Sie dazu ?" — „ Majestät, " erwiderte Roux , .^vollen
mir gestatten , mit Freimut zu antworten ?" — „Gewiß !"
— „Auf die Gefahr , zu mißfallen ?' - — „Freimut miß¬
fällt mir niemals !" — „Nun denn , Sire , das Palais
ist bewundernswert — nur — betrachten Sie die Fassade,
sie ist von unserem reinsten französischen Sill , das Ge¬
täfel verdankt man dem Meißel französischer Bildhauer,die Gemälde tragen die Signatur Watteau , Laueret , die
Einbände , welche die Bibliothek schmücken, tragen fran¬
zösische Namen , und die Titel genügen , die Herkunft der
Bücher selbst zu erweisen , und wenn Majestät das des
großen Königs öffnen und einen Blick aus die Anmer¬
kungen werfen , so werden Sie die Schrift Voltaires er¬
kennen . Tas bezeugt , daß Ihr berühmter Ahne , Sire , ein
Kenner tun r^MnS) war ." — Ter Kaiser lachte herzlich und
sagte dann : „ Gestehen Sie zum mindesten , daß er ein
großer Mann war ?" — „ Der würde wagen , das zu ver-
»einen , Sire ? Indessen , ich glaube mich zu erinnern , daß
wir ihm manchmal auf dem Nacken saßen (gus aou» lai
»van, parloi » . . . Mills guelgaes orvupiLrsss/ Wilhelm ll.
lächelte fein , dann meinte er mit humoristischer Betonung:
„Tas ist möglich , das ist sogar richtig — aber bah ! was
wollen Sie , das geschieht aller Welt !" . . .

Ter Revolver unter den Stadtvätern.
In Roquebrunn . in der Nähe von Monte -Carlo , stcw.dein« Maßnahme zur Tcbatte , deren Ausführung zu einer

schweren Erhöhung der Steuern und zu einer direkten Be¬
reicherung des Stadtoberhauptes Brigliano geführt hätte.Einer der Stadtverordneten , Orsini, der ganz besonders
durch die geplanten Beschlüße benachteiligt worden wäre,
geriet über eine Rede des Bürgermeisters in solche Wut , baß
er einen Revolver aus der Tasche zog und auf seinen Gegner
abfeucrte, der, in den Unterleib getroffen, zusammenbrach.Mit einer zweiten Kugel tras Orsini den Untcrbürgermeisler
Sigant , und zwar derart , daß dieser bald darauf verstarb . Ein
im Saale anwesender Polizist warf sich sofort auf den Mordbuben,
um chm die Waffe zu entreißen und ihn zu verhaften , aber
Orsini entwischte ihnen und lief hinter die flüchtenden Sladl-
väler die Treppe hinunter , wobei er noch einmal seinen Revolver
abfeuerte und einen der Stadtverordneten im Gesicht ver¬
wundete. Unten auf der Straße kam chm der Bruder des
ersten Bürgermeisters entgegen. Orsini schoß auf diesen unk
traf ihn in den Kopf. Tann flüchtete er zur Stadt hinausund entkam. Man glaubt , daß er sich über die italienische
Grenz« geflüchtet habe. Ti « schweren Blutthateu haben eine
gewaltige Aufregung in dem sonst so friedlichen Städtchen
hervorgerufen. Ter Zustand der Verwundeten , besonders der
des ersten Bürgermeisters , ist sehr bedenklich . Die Beerdigung
Slgauls wird unter Beteiligung des ganzen OrteS stattfindcn.Ter flüchtige Orsini ist ein früherer Jäger des Fürsten Carl
von Monaco . Seine Frau wird seil der Thal ebenfalls
vermißt.

»
Auch ein Theaterkritiker.

Einen bösen Hereinfall hat sich, so schreibt . Ter
Zeitiingsverlag " , ein mit seinem ständigen Nachdruck bereit»
mehrfach entlarvtes Blatt Westfalens zugezogen. Es druckte
bei einer Theatervorstellung die Kritik eines berliner BlattcS
nach und vergaß dabei, die Namen der Schauspieler umzu-ändekn. Tie Leser waren anfangs ob der fremden Schau-
spielernamen ganz erstaunt und wendeten sich an den Theaier«
direkter, von dem sie dann erfuhren, daß di« Schauspieler,
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deren Ndt>» Dir Bericht nenne, sämtlich am Lesting-Lhcater
in Berllu ^nWdgiert seien . Ter Herr . Rezensent' hatte in
der Eile «erjskssen — die Namen der Schauspieler umzuändern.

Ein bestraft » Witzbold.
In Pari - ging kürzlich ein Uhrmacher, bei Nacht kräftig

sagend , mit einem blutbefleckte » Paket unter dem Arme
seinen Weg. Zwei Sichcrheikswächter verbaten sich fein Johlen
und besahen sich dabei argwöhnisch sein Paket . , WaS haben
E <e denn darin ? ' , O, den Kops von einem von Ihne » ! '

. Her damit ." Tas Paket enthielt einen Schafskopf : und
wegen Beleidigung von Beamten im Dienste ward der Uhr¬
macher beim Kragen gefaßt . . Entschuldigen sie gefälligst.'
erwiderte er, . den Irrtum , als ich von Ihren Kopsen sprach,
wußte ich nicht, daß ich zwei Esel vor mir batte . ' Also
doppelte Beleidigung, über die er jetzt Muße hat, längere
Zeit nachzudcnken.

Vermischtes.
Ter Kaiser hat den Entwurf eines Ererzier - Regle-

inents für Luftschiff » genehmigt. — Nach der neuesten
Verlustliste sind noch II Mann des oft asiatischen Expe¬
ditionskorps gestorben, und zwar hauptsächlichau Typhus . —
Ter Tuellgegner des Leutnants Blaskowitz, Oberleutnant
Hildebrandr , der bis zur Bcslälimsiig dcS kriegsgerichtlichen
Urteils beurlaubt worden ist, HAIniterburg verlassen und
seinen Abschied eingcrcicht. - ^ Vr Sigl , der frühere Re-
dakleur des . Bayr . ValeHindcs ' . siecht an Gehirn,
erweichung dahin . Iep - menschliche Hilfe , schreibt das
. Vaterland ' , sei vergebliche — Weil er seiner Frau die Nase
vorsätzlich abgebissen hatte , verurteilte die Strafkammer den
Tachdecker Hugo Schwarz in Tanzig zu zwei Jahren Ge¬
fängnis . — Tas Schwurgericht in Benthe » verurteilte den
20jährigen Werkarbeitcr Lorenz Cofalla zu 8>/, Jahren
Zuchthaus , weil er eine brennende Petroleumlampe
auf seinen Bater warf, so daß dieser in Brand
geriet und an den erlittenen Brandwunden starb . —
Mit 10,000 Mk . ist der 37jährige Buchhalter Karl Rücker,
der bei der AktiengesellschaftKarl Schöning , Eisengießer« und
Werkzeug-Maschinenfabrik in Reinickendorf, angcstelll war,
verschwunden . — Gegen den früheren zweiten Direktor
der kasseler Trebergesellschaft . Bollmann, jetzt in
Hannover wohnhaft , ist jetzt ebenfalls Anklage erhoben
worden ; er ist aber gegen eine Kaution von 20,000 Mk . aus
freiem Fuße belasten worden. — Fürst Metternich beab¬
sichtigt , Schloß und Weinberge Johannisberg im Rheingau
zu verpachten. Er erhielt mehrere 'Angebote bis 100,000 Mk.
— Ter Brand der kopenhagener Gasanstalt, von
dem wir berichteten, konnte noch immer nicht vollständig
gelöscht werden. Es sind über 100,000 Tonnen
Kohlen vernichtet worden. Sieben Vcrsichcrungs » An¬
stalten, darunter mehrere deutsche , sind daran beteiligt. —
Ter auf dem Pariser Opernplatze etablierte Coiffeur Thion
tötete seine Gattin und deren Geliebten, den Bäcker
Blondin . Tie beiden befanden sich in einem Fiaker ; Thion
riß die Wagenthüre auf und gab drei Schüsse ab, der Bäcker
and Frau Thion waren nach wenigen Augenblicken tot . —
Lin Londoner Trucker erstand aus einer öffentlichen Ver¬
steigerung für noch nicht ganz zwanzig Mk . ein altes Spinett.
Als er seinen alten Klapperkasten einer näheren Inspizierung
unterzog, fand er, daß derselbe einen doppelten Boden hatte,
aus dem ihm alte Noten der Bank von England im
Werte von über 600 000 Mk . entgegenfielen. — Ter
Anarchist Cranotti wurde heute als Helfershelfer BreScis
bei der Ermordung König Humberts zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt . — Hunderte von Fahrzeugen,
so wird aus New-Aork gemeldet, sind während eines kürzlich
wütenden Sturmes gescheitert oder erlitten Havarien.
Viele Häuser sind abgedcckt , fünf Personen ertranken beim
Scheitern zweier Barken.

Vom Geld- und Warenmarkt.
Tividenden ' Schätzungen. Schlesische Boden¬

kreditbank voraussichtlich wieder 8 Prozent . — Deutsche
Hypothekenbank 7 Prozent wie im Vorjahre . — Württem-
bergische Bankanstalt 7 Prozent wie im Vorjahre . — Ver¬
einigte Thüringische Salinen 5 gegen 3,4 Prozent.

Bergbaugesellschaft Königsborn. Ter
Ueberschutz pro Oktober beträgt M . 171458 gegen Mark
173 295 im September . Tas Gesamtresultat für die ersten
10 Monate dieses Jahres beläuft sich auf M . 1331598,
stellt sich also ungefähr in Höhe der gleichen Periode
des Vorjahres (damals M . 1878127 ).

VomGeldmarkt. Zu der jetzigen besseren Haltung
der Börsen tragen die niedrigen Geldsätze wesentlich bei.
Ten niedrigen Satz des Privatdiskonts inTeutschland durfte
man eine Zeit lang allerdings nicht als bezeichnend für
die Willigkeit des Geldmarktes ansehcn , weil er lediglich

davon herrührte , das, die privaten Ttskonteure sehr zu¬
rückhaltend im Geldgebcn waren . Nunmehr aber scheint
dock, der niedrige Privatdiskont auch bereits in dein
Uebcrwicgen des Angebotes von Geld seine Erklärung zu
finden . Allein Anschein nach wird auch die Reichsbank
mit dem für diese Jahreszeit nicht gerade hohen Zins¬
fuß von 4 Prozent die Ansprüche des Jahresendes be¬
friedigen können . Ihre starke Position hak die Reichs¬
bank zu», Teil den Goldsendnngen aus Amerika zu ver¬
danken . Tie Vereinigten Staaten , an die Europa sonst
um diese Jahreszeit Zahlungen für Getreide zu leisten
bat , lassen dieses Mal umgekehrt Gold » ach Europa
stießen . Es sind das zum Teil Riinejse » für Essekten-
läuse in Europa . Speciell in Teulschland hat Amerika
belannllich nicht nnbedeulende Beträge unserer Schiss-
fabrtSaktien angelaust . Ferner sind die amerikanischen
Eisenbalnnvrrte in großen Betrügen von Amerika zurück-
crworbcn worden . ES sind das Ansprüche an den
dortige » Geldmarkt , die daselbst eigentlich eine Art Geld¬
klemme verursachen müßten . Indes crsährt der Geld¬
markt in de » Vereinigten Staaten dadurch eine Er¬
leichterung . daß das Schatzamt seine großen Barmittel
zur Vcrsügung stellt , und dadurch dem sreicn Markte
Geld zusührl . Eine Acnderung hierin würde für den amrrik.
Geldmarkt von entscheidender Bedeutung und auch sur
unsere Verhältnisse von Wichtigkeit werde ».

Ncwyork, 26 . Nov .
'Börse. Anfangs ziemlich fest,

dann schwächer. Schluß stetig . Canada 114,50 gegen
114,37, Union 103,62 gegen 100,75.

London 27 . Nov . Auf der Wollauktion herrschte
bei den zahlreich erschienenen Käufern eine lebhafte
Stimmung . Preise ziemlich unverändert.

Nach dem letzte» A » s >v e i s d e r R c i ch s b a n k weist
der Status eine abermalige Stärkung auf . Tie Wechsel
nahmen um 12 Mill . Mark , das Lombard -Konto um
7.5 Millionen Mark ab . Eine Steigerung weist nur das
Esfcktciikonto auf , ossenbar in Zusammenhang mit der
Begebung von Schatzschcinen seitens der Regierung.

Nexli dem Geschäftsbericht des Georgs - Marien-
Bergwcrks « und Hütten der eins ist cS nicht
möglich , heute eine bestimmte 'Ansicht darüber zu äußern,
welchen Verlaus die Tinge im laufenden Geschäftsjahr
nehmen werden . ES wird richtig sein , v or 1 au si g n och
nicht mit einer greifbaren Besserung zu
rechne » .

Vom rheinis ch -w estsälischeu Eisenmarkt.
Tie Ausfuhr zu wenig befriedigenden Preise »,
ist fortwährend noch im Wachsen begriffen.
Eine Besserung in den jetzigen Verhältnissen
der Eisenindustrie läßt sich nur erhoffen , wenn das
Vertrauen im Jnlande selb st zurückkehrt . Im allgemeinen
bleibt die Lage so unbcsncdigcnd wie vordem.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 28. November , Km - bericht der Oldenburgischen

Svar - und Le»h - Vcnl . Alle Küste verstehen sich frei vo»
Provision. I . Mündelsicher.

Ankauf Verkau

KonioU
do . (halbjährliche Zins-

ZV, pCi - Alte Oldenb.
SV, pCr. Neu« do.

zahiuag.
S vkr. do . do . . . .
4 pEt. Oldb. Bodenkred .-Oblig. (unkündb .b.1906)
4 pCt. abgestempelte do . do.
3 PEt . Oldenb . Prännen-Anleib«
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleibe . unk. bis 1907
4 pCt. Schweiburger Gemeinde -Anl. , verstärkt«

Tilgung bis 1908 ausgeschlossen
4 pCt. Wlldctdauser, Elolloammer,

Jeversch « von 1877
4 PCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3> , pCt. Butjatinger , Goldrnftedler
3 ' . , pCt . sonstig« Oldenb. Kommunal-Anlechrii
3 pEt. W stersteder Amtsverb. -Anl. . .
4 pCt. Eutm-Lübecker Pnor .-Obligationen
SV. pCt. Deutsch« Reichsantrche , abgesh , un¬

kündbar bis 1905 . . . .
S " , pEr do . do. . . .
JpEt. do . do.
SV , pCt. Preußische ConsolS ., abgefl . , unkündbarbiS

1905 .
3" , rCt. do . do . do . .
3 pCt. do . de do
4 pCt Teltower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1015 .

vCt.
97

S7.50

102.50

129,90
101 .50

vLt,
98

98,50
88,40

103,50

130,70

101,50 102,50

100
» 01
95.50
9',

«7
100,50

100^ 0
100^ 0
89,50

100^ 0
100H0
89,50

88

100,85
100,85
90,05

100,85
100,85
90,05

102,85 103.50

l - 'O
61,65

92,50
99,75

4 pCt . FlensburgerStadl -Anleihe , unkb . b. 1906 102 102,55
3 > , pEt. Stettiner Stadt -« nle >be . . . 95^ 0 95,75
6> , pEt. Wormser Stadt -Anleihe . . , 95,60 96^ 5

H . Nicht inüudclsichcr.
4pEt. Moskau-Kajan-Eijendahn-Prurilate, ' , gar. 96,00 97,45
4 pEt . alle «alieinich« Rente (Stucke von 4000 frk.

und darunter) . . . . 99,45
3 pCt . staat -gar. Italienische Sisenb . -Prioritäten . 61,10

«Stück « v. 500LlN imVerkaufpür. hoher)
4 pEt. Psdbr. der Preuß. Boden-Ered .- Ak : -Bank

Serie XVkll , unkündbar bi- 1910 SS,45 99 .75
li ' . , pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hhvotbeken-

und Wechielbank , unkündbar bis 19 )5 . 91,95
4 PL to , do . Serie II . . .. 1910 . 99. 15
4 pEt. OldenburgerGlasbuUen-Priornalen, rück-

zaklra-. 102 . 100 —
4 dCl . Warvs-Somncrci-Priorl !. , ruckiablb . 105 102 —
Oldcnb Landesbank -Sknen l40 »St . Em-Lhiuug u.

4 t'Et. ZmS vom 1 , Januar ) . . — —
Oldenb , GIa-bütten -Aknen <4 vEt. Zins d. 1 . Jan .) — —
Oldenb, -PoUug. Tawr !lch .-Rhed,A !l>en (4 püt.

Zms vom 1. Januar ) . . . — 200.50
Warv-w .-Pnor . -Lkt . III,Sm, ( lvEt. Zinsv . l Jan .) —
Wechlel aui Amsterdam kurz sur fl. 100 m AN. —
Check aus London » 1 L. » « 20,365

. « Neiv -Bork . i Toll . . » —
Amiikanijch« Noten « » » » » 4,1525
Holländische Banknoten für 10 Gulden » „ I6 .8l

An der Berliner Börse notierten gestern
Oldenburzisch « Spar - und Leihbank -Aktien 169,50 pCt. K
Oldenourg. Elsenhüllen-AkNen lÄuzustieon ) 80 pCt. be» . G

Disken : der Deutsch «» Reich-bani 4 pEt.
Tarleben-nn- do do 5 « Et.

169,20
29. 165
4.2075

- Üittkrtttiftsbcobachtnlistktt iu Q >de»pi «rg
vvn A . Schulz, Hof -Optiker.

Monat. ^

SarAmr .e?
, trari'er

«« l W.
Lusltemperatur

L7. N° v.
L3. Nov.

7ll Rm.
S » 8m.

-f- v.v
> s.«

7V8.8 >28 . 4,v ! L7 .Nov.
780 .« !r8 . I .- j LS .Nov.

' s ' 1.
^

— 0.2

Norddcntscher Lloyd.
„Hohcnzollcr »", Eüppcrs , hat die Rciso von Gibral¬

tar nach Genua fortgesetzt . „Kronprinz Wilhelm ", Stür¬
mer , ist wohlbehalten in Newyork angckomme » . „Bre¬
men " , Niericki, ist wohlbehalten i» 'Ncwyork angekommen
„ Straßburg " , Madsen , hat die Reise von Singap . re »ach
Manila fortgesetzt . „ Heidelberg " , Thviner , von Brasilien
kommeiib, ist wohlbehalten ans der Weser angekommen,
„Prinz Heinrich ", Hcintzc, nach Lstasien bestimmt , ist wohl
behalte » in Genua angekommen . „ König Albert "

, Polack,
» ach Lstasien bestimmt , ist wohlbehalten in Hongkong nn-
gelonimen , „Aller " , Wilhelmi , nach Ncwyork bestimmt,
ist wohlbehalten Bellas passiert . „Main "

, Tahl , von Bal¬
timore kommend , ist wohlbehalten Easibvurne passiert.
„ Mainz " , Raetz, hat die Reise von Funchal »ach Lissabon
fortgesetzt.

TampfschissahrtSgescNfchaft „ Hansa ."

„Taniienscls "
, dNeyer, riickkehrcnd O. uessant passiert.

„WildcnselS ", Rcising , rückkehreud Borkum passiert . „Harz-
bürg " , Rüterbusch , auf dem La Pkata angekommen . „Sckiar-
lachberger "

, Schwär ; , ist i » Middlesbrough angeko,innen.

Tcrczeo tr «.r l e » rHov.
An dieler Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadl und

Sand " anqe,eigtcn Versammlungen , Festlichkeiten. Bercinesidunzen und
ähnlich« iilerauslaNuugcn unenlgelllich ausgesührt.

Tonn » stag , 2t3 . Aioveinber.
Kroßhcrzoglichcs Thealcr : . lieber unsere Kraft ' , H , Teil.

Schauspiel in 4 Akten von B . Björns »» . Anfang 7 lllir.
Llllgcmeiiie Orskrankeiikaste der Stadl Oldenburg : Ordentliche

Gcneraloersaiiiiiilinig im Hotel . Kaiserhos' . Anfang
8>,

'. Uhr.
ToodlS Elablistcmcnt : SpecialitStcn -Porstcllmig . Ans . 8 Uhr.
Menagerie des Herrn Direktor Malfcrleiiicr aus dem Pferde»

markrplatz. Geöffnet um 4 >/, Uhr.
Oldenburger Schützen - Verein : Konzert , verbunden mit

humoristischen Vorträgen und nachher Ball . Anfang
präzise 8 Uhr.

Kirchen,tt»chriliiteu.
Lainbrrtilirckic.

Am Sonnabend , den 30 . November:
Abcttdmahl -. gollcüdicnst N ' /, Uhr : Pastor Eckardt,

Anzeigen.
Tie Gewerbetreibenden , sowie

die Arbeitnehmer der hiesigen Ge¬
meinde werden zu der am 1 . Tczbr.
d. I . , nachmittags präzise 3 Uhr , in
Tapkens Gasthaus: ftatlfindenden

Versammlung
hiermit « ingeladen, um ihre Meinung
und Ansicht über die Statuten der zu
errichtenden gewerblichen Fort-
bildnngsschule abzuacbew

Wiefelstede , 27. Nov . 1901.
Ter Gemeinde Borst.

Tapken._

Zwangs-
versteigerimg.

Am Freitag , den 29 . Nov.
d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in MohnkernS Wirt- Hanse zu
Bnrgerfelde zur Verstei¬
gerung:

1 Nähmaschine, 4 Sofas , 3 Sofa¬
lüche , I Glasichrank, 2 Kommode» ,
4 Tüche , 1 Schreibtisch, I Nähtisch,
1 Spiegel, 1 Spiegelschrank, 1
Taschenuhr, S Kleiderschränke. K

Pvlsterstühtc und sonstige Haus-
gcrätschaftcn;

ferner : 65 Mistbcetsenster.
^sssLIIss,

Gerichtsvollzieher.

Lä . Sedwiät,
RsggMlliiKrllßk 15,

empfiehlt zum WM ' Kuchenbacken zu
billigsten Preisen:

Colombia - Mehl,
fein und grobkörnig,

auch in 5 und 10 Pfund - Beuteln.
Korinthen , Rosinen, Snccade,
Mandeln, Helle» u. dunklen
Sandzucker , Honig , Svrup,
Cardamom , Orangenschale,
Pottasche , — Cremortartarie,

Hirschhornsalz , Natron rr.
Bei Husten

» nd Heiserkeit benutze nur

KkOPP8 fU8io ! Fen ÎhmUgi.
vorzüglich bei Stickhusten der Kinder,
echt 4 Flasche I — bei Gerhard
Bremer, Arster-Trogerie.

Nachf « ae!
In der am 21». d . Mts . im grasten

Saale des Toodt ' sehcn Etablisse¬
ments stattfindcndcn

4 Auktion tz
kommen ferner mit znm Verkauf:

ts zweirädrige Handwagen . 1
zweischl . Vcttstelle . mehrere eis.
VettstcNrn und eine ganze Reihe
kleinerer Sachen als : Plätteiseu,
Töpfe, Kummen, Bilder , 1 Reise¬
tasche , 1 Laterne, Kleidungsstücke
rc. re. ;

sodann noch, zu Weihnachts-
Geschenken sehr geeignet , jedoch
gegen Barzahlung:

Gr . und tl. Puppe », 1 gr . Posten
Wollsach . als : Kapntzen , Mützen,
Tücher rc. , Knaben - u . Mädchen-
Hemden « . Hosen , Hosenträger,
Kinder Kleidchen und - Schürzen
rc. rc.
1 PANI « « ? ! Vergant » .
U . I Ul Usskl , Hqareirstr.

SWWWWWMMW» WWW» » WWM»

Zu kaufen gesuchtKinderbettstellr.
Offert, unt . B . LS postl. Oldenburg.

Lesks

/VlelsII -PMul'

rilflilh All Marl
verdienen Herren und Tamen kjed.
Standes ) durch den Verlaus eines
neuen Artikels. Auskunft erteilt gratis
und franko

Gg . Veek in Lille . Frankreich.
* g . Blmstock. Timerman,

Hamburg , Fichtestr. 33.

Mmrdteller,
Blnmenvasen

»nd sonstige Vlcchsachen

IjW" znm Bemalen
j » >d u> reicher Auswahl emgclrossen«

Msl- u . luLMstrlei)
mit den besten Farbe » .

Grosze Auswahl i »t
ÄalaarlWii ». NilScril

zur innglo»
empfiehlt

kr . UpLndastv,
Farbe «, - Handlimg,

Kleine lsiirchcnftrasie - kr . 7.

^ Ofternburn.
Empfehle srische kl - me

Schellfische , Stinte stuit»
Vackschollen , marinierte n. Salz»
Heringe » Rollmöpse , Bismark¬
heringe n . Sardinen , geräucherte
Heringe täglich frisch ans dem Rauch.
ÜLkenlius ' Whailöliliig,

^ Ikmenkrtikc
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Aeinile Morderneyer
K -Uellßsche

sowie alle anderen

SortenSccklche
DE ' in tadelloser Ware
empfiehlt zu deu billigste»

Tagespreisen

WHMlliliii „ Milsee"
,

Gaststrasze S.
— Acrusprechcr 135 . —

8 ^ Onginzt -Vielllm -sszkimWedivev
8 ^ bleibe » l!ie öestev!

Geuar Haudluiig u : : - dem Laude
mi: oder ebne L.->n >'eyasl . Off. unter
E . 66 rc >i laa .-r :: d Oldenburg erb.

Ein iau neues, ir ^mg gebrauchtes
Fahrrad umiläudebalber billig zu
r . '. ! 2 li ' eii . Humboldt 't. 7.

Dis»e!t>«ll »lack »ui «p»til !a»»tzj«m dlateri»! x« wt»« l«k uock
v»r«inig»«> »Ue Voerstg« «wer tzvirhllvk gut «« unck pr«kti »ei>«n
Xibmelsadin « kür tvctU «» , «ek ««6« > 6 »ax , «6 >e»c:k« Nebanälullg
bei gsemgrl««' /rdnutrung — Xiden »etbsnbilix über äie ckiclestell
>' tiue , rum Vor- uns NüctlMirtrotiK ««, uuä » ioä äie bervor-

raxsocksten VEbioeo »am 8kicic »n unck 8topk«n — DM" Deilradlunx«» ze«» tatl«t. — A.lt«^lascdioell ncrckku io 2adIllUA xeooouoeo . — Repar »lureo prompt Ullckbillig.n IblunSvi -lol, , Nssediiiellbsuer,

D

Zu vt .m : c :en ob . zu verkaufen eine

Aau - und Mööek-
tischterei

mit voll«» Gerätschaften auf sofort
oder Mai , befle Geschäftslage, paffend
für Anfänger.

On'cricn unrcr S . 713 an die
Erred . d . Bl . erbeten.

Lzu rerlau - cn ca . 10U gr . Tanne»
zu Weihnachlsbäumen.

Korthauer . Ofener Cbauffee.
Miticlgrvßer

vcrkauien.
schwarzer Hund zu
9iadorsrerstr . 2.

iormtag, Montag,
den 1 . Dezember , ^ den ^ . Dezember,

^ ng-6eüiige ! -Lu88teI!Mg
dcS

Vvrslus lür Leüa§elmokt naä VoLslsodutr
im Hotel

Lir » » üSnlsolTSii XS18SV , Latizkjtr
Mu der Ausstellung rsi eine Verlosung von Hühnern , Enten,

Taube » , Sing - und Ziervögel » «sw . verbunden.
Lose , melche zum einmaligen freien Besuch der Ausstellung berrch'.igen,

find zum Preise reu 53 ^ bei Herrn Uhrmacher Lührs , Heiligeugeisistraße,
zu Habnr.

Am Pramiieru : .asrage , Sonnabend, den 30. November , abends
Sh » Ubr anfangend, Kommers im Ausstellungslokal.

Zu zahlreicher Beteiligung ladel die Muglieder des Vereins ein
Ter Vorstand.

caeao
sollte jecker «1» tsZüokss (Zstränk ku> Stell«
vou b^abtee und Dies bsviesseo , velcker
seioe Herren sclronen und Körper und

6eirt reze und ^ e- uud erbaltell reift.

Kohlen , Ksks , Brikets,
S » Io » lL0l »Is » ( Zeche »Margarmcha " ) ,
^ » Nrr >» «rlrtLotrleQ , Grütze I und al , für Dauerbrenner,

0o . „ III , für Eadö -Oefea,
Uriaskoklso . Grütze I und II,
Lol *» , Grütze I , II und III,
G » r»avlLolL » ,
S » » rurIr «» Mvi »vi ' tlLSls ( Marke ^Türuich ^ f,
S » I »iotv «I « rLoI »Isii , gewaschene,
brrokvov I ^ISttlrotrls » , dunftsrei.

Alles in besten Lorten empfiehlt zu Tagespreise«

keiM Zentren , -voftitserllnt,
Fernsprecher 41 Bahnhofstraste 1L.

8 O^bllb^Lvr VLv̂ stLwwSlldllllä v. I8S4. ^
L Kroger VeselkedLfts -Lbvllü §^ am Tonntag , den 1. Tezember d. I ., ?

WM ' im „ Hotel zum Lindcnhos - ' zu Oldenburg . MW HP
Eintrittskarte » — » 30 ^ pro Person — sind rm oben ge- P;nannten Hotel sowie in den meiste » Wirtshäuser » und bei den ^

Mitgliedern »u haben. ^Um zahlreichen Besuch bittet Ter Vorfiand . W
Ssalö ^iiiing 6 ' : Nbr . Un' aiig 7 Uhr.

* * -* * * * * * » * » tl » « « « * « » » » » » » »

rlitl. - tlitifiij izniNih.
Am Sonnabend , den 30. d . Mts .,

nachmittag - 2 U ! r : sfleisch Verkauf
von ? schwachsinnigen Rindern,
» Pfund 4V

Tweelbäke.
Am Sonnabend, den 30 . d. Mts .,

abends 6> , Ubr:

Versammlung
bei Herrn tff. HarmS

zweck? Gründung der in der Versamm¬
lung des landw . Vereins Lslerndurg-

Eoersten beschloffenen

WM " Recht zahlreiches Erscheinen
»-wünscht.

Zwischenahner
Handwerker-
Krankenkasse.

Am Louutag , de» I . Tezruiber,
nachmittags 1 ' , Uhr:

Bersammlnng
n M 'illers ' Wirtsbaus.

Hebung der Bciirage . Ball bc-
trcneiid.

» M ' Zahlreich zu erscheinen wird
dringend gebeten.
_ Der Vorstand.

Tanz
Unterricht,
Lonnabrnd , den SU . d. Mrs .»

abends 8 Ubr, beginnt ein « euer
Kurs »» bei Herrn Latink , Nelkenftr.
ferner jeden Diontag , Mittwoch und
Sonnabend . Anmeldungen werden
jeder Zeit dort angenommen.

Achtungsvoll
N . Inidode » , Tanrlebrer.

Wüstinft.
Klub „Idsliu".

Am roniirag , den I . Dezember
d . abends ü Uhr ansangend:

Großer .
Programm reichhaltig.

Nichtmilglreder haben keinen
Zutritt.

Es ladet freundlichfi ein
Ter Vorstand.

SM - M LaritbiskliU
eingetragene Genossenschaft

mit uiibe' ibränktcr Harrpflicht
zu Petersfehn.

66N 853 I - Vök'ssmmlung
am Sonnabend , den 7 . Tcrbr . d . H -,
nackm. 5 Uhr, in W . Kayscr » Gast¬
haus zu Petersfehn.

Tagesordnung : l ) Bericht über die
stattgehabl « Revision ; 2) Aenderung
de* Zinsfüße * belr. ; 3) Anträge und
Verschiedenes.

Ter Vorstand.
Schmidt . Ikayser. Mittwollen.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeige «.

Kanfm. Verein
„ Soll u . Lodsn ^ .

3 öffentliche Aorträge
in der Aula des Gymnasiums

Kreitag, den 29 . Hlov . 1991,
Mittwoch , den 19. Febr . 1902,
Mittwoch , den IS . März 1902.

Abonnements : 3 für Schüler
1 ^ 0 Einzelkarten : 1L5 für
Schüler 0,75 ^ ll sind in den Buchhdlg.
von H . Scgelken, H . Hmtzcn (TorneliuS
Bode), sowie bei G . Kollstede zu haben.

LVVDSlSI » .

„ZmGnnltivill-"
Am Sonntag , den 1 . Tezbr . :

Kro88e8kollrert
« it stim . Ntttrössei.

Anfang t>>/, Uhr. Eintritt 20
Hierzu ladet freundlichst rin

A . WesterhanS.

Kricger -Lereis
Llskilbsrg.

Sonntag , den 1 . Dezember, abends
7 Nbr. im . Grünen Hof ' :
Lsnsnalvö^ ammlung.

Tagesordnung:
1 . Bunde - dlait berr . ;
3. Erhöhung d«S Sterbegeldes;
3. Abänderung Z 13 des Statuts;4. Weihnachtsfeier;
ö. Aufnahmen;
6. Verschiedenes.

Um pünktliches und zahlreiche« Er¬
scheinen bittet

Ter Vorsta »d.

Zwischenahn.
Kote! Notes.

Vereinen , Klubs . Gesellschaften halte
ich für die

Winler -Austlüge
(Kohlpartien re .)

meinen neu eingerichteten Saal bestens
empfohlen.

Ate We , mmteMmsg
zufichernd.

L. 6iill1dkr Lotes.

1^ Turnverein
^ „krsi vvK".
Sonntag , den 8. Trzcmber , de» kösel:

UnIvk'kLllungsLdknä.
Dortrag mit Lichtbildern (Berlin und
Potsdam ), volkstümliche, turnerisch«

und humoristische Aufführungen.
_ _ Anfang S Uhr.

km - el - ZiiiMMttiii . o . . . . . .
Sonntag , den l . Tezember, abends stkitgSN N. NNZUlstjhkU

8 Uhr:
Ksnsk'slves'ssmmlung

im Ver . :n:-loka ! c Mirbleufirifi : t7.
_ Der Vorstand.

gesucht.
Gegen 1 . Hypothek find auf I . Mai

10,000 .. . zu belege ». — Lsferlcn
unter S . 711 an dw Exxcd. d . Bl.
erbeten.

Darlehen
>von 100 auswärS zu coul. Be- t
dmg. sowie Hypotheken in jeder!

>Höbe. Anftagen m . Rückportoan I
>. Bitt » er S: Eo . , Hannover 227

Verlorene und nachz «,
weisende Lachen.

Veriauscht am Tieueeag morgenauf dem Amtsgericht 1 Herren-
Regenschirm . Umtausch Haarens« . L

Wohnungen.
Gesucht auf sofort cm

paar Logislente.
Zu verm . Stube u. » ammer. cvc:-Lmit Pension . Sindenstr . 3 1 ».

Z . v. m .St . u.K. s . j . Äe. ^ ohrtnnrrür. ll

Vakanzen und Ltellen-
grsnche.

Lehrlings - Gesuch.
Ich suche für mein Geschäft zum

1 . April bezw . 1 . Mai 1902 einen
fixe », aoständige » Junge » als

Lehrling.
Gediegene Ausbildung in allen

Zweigen de » Berufs wird zugesichert.
Heinr . Schlüter , Fnseur,

Oldenburg , Kasinoplatz Nr . I»

Ägtut z. Verk. u . rcn . <5igarr.
8 ^ 1» Vergüt , ev. '3bo pr.Mon . u . mehr.

H . Jürgeuse » » Eo . , Hambur «,
Stollhamm . Gesucht zum 1 . Aprrl

1902 eine

Reiseftelle,
einerlei welcher Branche.

Offerten unter W . B . 10V post.
lagernd Stollhamm.

Ein j . Mädchen sucht zum l . Jan.
Stelle zur Stütze im Haushalt und
Laden . Sl . Müller.

Bremen -Woltmershausen 27.

Gesucht für den Monat Tez. 1
! eine Stundrufrau 0. -Mtdchc »,!
gegen guten Lohn.

Iran Schulmeyer.
Rudelsb urg.

Umständehalber aus sofort oder zu»I . Tezember für einen größeren Hall-
Halt auf dem Lande ein einfaches be¬
scheidenes junge « Mädchen , welches
nicht ungeübt sein dars im Schneidern,
gegen gutes Salär.

Offenen unter S . 711 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Aoffrup bei ZMmhl.
Gesucht auf Mai ein

Knecht
von 17—18 Jahre », der mit Pferde»
umzugeheu weiß.

Heiur . zu Klampen.
Gesucht aus gl. oder sp . emsackes i

Mädche » zur Stütze e. älter . Tame.
Off, u. S . 712 an di» Exp , d . « l.

Umständehalber auf sofort cis
akkurates , fixe«

erstes
evtl, nur bi» Mai 1902.

Frau Pastor Küster,
Lftrrubirg.

Ges. aus sos . rin kl. Tieustmädche ».
Frau Or Renke » , Blumenstraße 20.

8kW Kruse,
isftr. 6.

Suche Köchinnen, HauS-, Küchm-
und Waschmädchen gegen hohen Loh»
für Bremen , Bremerhaven und Wil¬
helmshaven.

Suche Kinderwärterinnen , Ammen,
120 bis ISO Thaler.

Such« fixe- junge« Mädchen für
kleines feine« Haus bei vollem
Familienanschluß.

Such « auf sos . fix« Dessert-Mamsell
für Bremen , hohen Lohn.

Suche aus sofort für kleine « seines
Hau » ein fixe« Mädchen für Küche
und HauS.

Suche Beschäftigung für fixe Wasch¬
frauen und Ttundenmädchen.

Ste «»m b . Grüppenbübren . Ge¬
sucht »um I . Mai eine erfahre«

Köchin,
welche Hausarbeit mit übernimmt.

T . Vackcukühlei,
Gast - u. Sommerivirlschafl.
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Aus aller Welt.
Neues vom Suczkanal.

Ter gewaltige Schificikrlsvcrkchr, der sich im Suezkanal
abspiclr und der gerade in den legre» Jahren infolge der
immer enger werdenden Beziehungen zu Ostasicn gcwalrig au¬
gewachsen ist , har im Laufe der Jahre so niaiichc lliizuträglich-
kcir »>il sich gebracht, die nunmehr durch größere, technische
Verbesserungen beseitigt werden sollen. Zunächst dürste die
Meldung interessieren, dass die schon seil längerer Zeit er-
strebte Verbesserung des Fahrwassers demnächst verwirklicht
werden wird, so daß dann anch Schiffe mit größerem Tief¬
gang, als bisher zulässig, den Kanal passieren können und
nun nicht mehr den großen Umweg um das Kap der guten
Hoffnung zu machen brauchen. TaS Maximum des Tief¬
gangs, mir dem augenblicklichTainpfern die Benutzung des
Kanals gestattet ist , beträgt 7,8 Meter ; cs soll nnn vom
I . Januar 1902 auf 8 Nieter gebracht werden. Tadurch
wird natürlich die Frequenz des Kanals noch stärker als bisher
werden, und diesem Umstande will man durch Verstärkung
des Personals , strengere Fahrtvorschristen und Erweiterung
der Ein - und Ausfahrtsstellen Rechnung trage ».

«
Geheimnisvoller Tod eines Offiziers.

Eine mhstcrivse Geschichte , bei welcher ein junger Offizier
den Tod fand, erregt in Ehcmnitz das peinlichste Aussehen.
In der Nacht meldete ein Mädchen ans der Polizeiwache des
Schillervicrtcls , daß sie von einem Offizier über ein in der
Nähe dcS Hauptbahnhoses befindliches Geländer in den etwa
fünf Meter darunter befindlichen Kohlenhof gestürzt wordcir
sei . Tas Mädchen , das erhebliche Kopfverletzungen auswics,
wurde verbunden und in ärztliche Behandlung gegeben , sonst
legte mau der Lache als völlig unglaubhaft keine weitere
Bedeutung bei. Am nächsten Morgen jedoch fanden Arbeiter
des betreffenden Hofes einen Tamcnhul und in einer große»
Blutlache einen bewußtlosen Offizier in voller Uniform . Ter
Man» war offenbar mit dem Mädchen zugleich abgestürzt
und hatte dabei eine» Beinbruch, sowie schwere Schädcl-
verlctzuugcn davongetragen . Ter Verletztewurde ins Garnison-
lazarett gebracht, woselbst er, ohne das Bewußlscin wieder
erlangt zu haben, in letzter Nacht verstarb . Es handelt sich
um den 27 Jahre allen unverheirateten Leutnant Freiherr»
von Hammcrstcin vom 15. InfanterieregimentNr. 181 , der
erst kürzlich von Riesa nach Chemnitz versetzt worden ist.
Ter Verstorbene war ein außerordentlich begabter Offizier
und trotz seiner Jugend im Besitz mehrerer Orden.

Weißliche Studenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lcr.

(Nachdruckverboten .)
7) (Fortsetzung.)

Ter Kommerzienrat entwickelte Gisela gegenüber jetzt
eine an ihm sonst nicht gewöhnliche Beredsamkeit . Als
spiele er einen verborgenen Trumpf aus , so sah er bei
den letzten Worten sein Kind säst lauernd an . Gisela be¬
merkte diesen Blick nicht . In der That hatte ihr Vater,
was diese Freicrschast bctras, einen Gesichtspunkt jetzt
plötzlich vor ihr eröffnet, den sie bisher ganz übersehen
hatte.

Fast in scherzendem Tone erwiderte sic:
„Man muß wirklich glauben, Papa , daß Herr Hcß-

mann Tein Protcgec ist , oder hast Tu noch Teine beson¬
deren, Teinc eigenen Gründe, die Tir diese Heirat wün¬
schenswert machen ?"'

Gisela sah ihren Vater an, und er schien ihre Augen
fast vermeiden zu wollen . Endlich sagte er heiser:

„Ich wünschte sie auch."
Gisela fuhr auf.
„Wie meinst Tu das . Papa ?"
„Bleibe sitzen," erwiderte der Kommerzienrat, und

seine Stimme klang wieder wie sonst, „zur Aufregung
liegt kein Grund vor. Ich will Tir alles sagen , dann
wirst Tu eS verstehen . Seit ich die neue Fabrik gebaut
habe , arbeite ich auch , wie Tn wissen wirst , für Bauten.
Ich habe mich dabei an einer großen Wohnhaus-Aktien-
Gcscllschast beteiligt, sic hat angesangen, an Kapitals-
schwierigkeiten zu laborieren. Für gemachte Lieferungen,
die mich selber an Material und Lohn bares Geld gekostet
haben , habe ich Hypotheken übernehmen müssen . Sie sind
wohl sicher, aber der Mangel des in ihnen nicdergclögten
Kapitals ist für mich sehr fühlbar, und wollte ich sie wei¬
ter vergeben , so könnte dies nur mit großem Lerlust für
mich geschehen. Ich könnte nun wohl auf meine eigenen
Grundstücke Gelder ansnehmen, aber alles dies hat auch
seine Schwierigkeiten sür mich. Kurz , Heßmann würde
eine gute Stütze für mich sein . Tas heißt eben, als Tein
Mann .

"
Eine Pause zwischen Vater und Tochter entstand.
Vor dem Fenster blühte schon in seiner jungen weißen

Pracht ein Magnolienbauin, und es mar so still in dem
Zimmer, daß man das Geräusch von den auf den Straßen
dahinrollcnden Wagen vernahm.

„Ich bitte Tich, sprich offen , Papa," sagte Gisela cud-
lich. „Hast Tu mir die ganze Wahrheit gesagt , hast Tu
mir nichts verheimlicht , steht eS nicht schlimmer , als Tu
gesagt hast ?"

„Nein, " antwortete der Kommerzienrat, „das nicht.
„Es steht alles so , wie Tu es nun weißt."

„Brauchst Tu die Hilfe Hcßmanns dringend, oder hat
es damit noch Zeit?"

„Es hat wohl auch noch Zeit."
„Wie lange?"
„Vielleicht zwei Monate.

"
Gisela besann sich einen Augenblick , dann sagte sic:
„Gut, dann höre mich an , Papa . Ich will zusthen,

daß ich Teinen Wunsch erfüllen kann . Es handelt sich ja
um uns alle drei , um Tich , um Mama, und um mich selbst.
Teine Auffassung , was bei einer Heirat mit ihm auch
meine eigenen Vorteile betressen würde , hat in der That
etwas sür sich ; Tu mußt mir eben Zeit zum Uebcrlegcn
lassen. Ei,, Mensch ohne Bildung bleibt er doch . Es würde

sich für mich darum handeln, ob ich mich mit ihm unter
den Leuten überhaupt zeigen kann . Tavon will ick, mich
noch überzeuge » . Gleich heute . — Bist Tu damit zu¬
frieden ?"

„Ich danke Tir," antwortete der Kommerzienrat und
atmete hörbar aus.

„Tanke mir nicht zu früh, Papa ! Apropos, es ver¬
steht sich doch von selbst, daß von allem , das wir gesprochen
habe» , Mama nickus erfährt '?"

„Tas ist natürlich!"
„lind auch Heßmaun sagst Tn nichts ?«
„Wie Tu willst !"
Wieder wurde ein hcrannahcnder Husklang vernehm¬

lich, bis er vor dem Gartcnlhor plötzlich innehielt.
„Tas wird Mama sein !"
Es ivar wirklich die Kommcrzienräli». Sie hatte heute

ei» kostbares , mit Pelz gefüttertes Jäckchen an , das OK-
sela selber in einem Äodebazar für sie ausgesucht halte,
aber sie sah doch wieder nur wie eine graue Motte aus.
Wie ivar cs nur dculbar, daß ei» solcher Man» , wie Kom¬
merzienrat Lemke, eine solche Frau geheiratet hatte?

„Aber wo bist Tu denn gewesen , Mama ?" sragtc
Gisela erstaunt, und sie beugte sich über das Kleid ihrer
Mutter herab. In die Borte hatte sich etwas Weißes ein-
gefchvben, ein Keiner Holzspan , den Gisela nun in den
Fingern hielt.

Tie Kommerzienrütiu wurde so rot wie ein junges
Mädchen , dann stammelte sie etwas, was so klang , daß
sie im Anstrage ihres Vereins bei armen Leuten gewesen
sei , und dort habe sich der Hobelspau aus der Küche in
ihr Kleid verirrt.

Ter Kommerzienrat runzelte die Stirn.
„Ich möchte wohl wissen," sagte er , „ ob die andere»

Tamcn auch zu diesen Leuten gehen , oder ob Tn es allein
bist, die man zu solchen Missionen braucht .

"

„Komm nur , Mamachen, " sagte Gisela , „ ich will ein¬
mal nach dem Tisch und Tu wirst einmal »ach der Küche
scheu ."

Tamit nahm sie ihre Mutter an der Hand und führte
sie hinaus . ES war ein hübscher Zug a » ihr , wenn manche
Leute sie auch stolz und kalt und eitel nannten, daß sie sür
ihre Mutter doch etwas übrig Halle.

„Herr Hcßmann!" meldete eine halbe Stunde später
das Stubenmädchen ihrer jungen Herrin.

Herr August Heßmaun stand in dem blauen Salon,
dem ihm schon wohlbekannten allgemeinen Empsangssa-
lou , und wartete.

Er ivar im Frack, hatte weiße Handschuhe an und nin-
klammcrtc mit seinen Fingern einen Zhliudcrhut. Sein
besonders kunstvoll arrangierter Scheitel schien erst so¬
eben unter den Händen des Friseurs hcrvorgegauge» zu
sein , von Gestalt und Gesicht sah er durchaus nicht übel
aus, und aus seinen tvasjcrblaucuAugen strahlte eine ent¬
schiedene Gemütlichkeit . Tünlel und Hochmut konnte die¬
sem Erben der fünf Millionen aus der Hascuhcidc keiner
seiner zahlreichen Bekannten zum Vorwurf machen . Man
fragte sich , was ein Mensch, der so bescheiden wie August
Hcßmann lebte , ganz so bescheiden wie sein Vater, mit
seinem ganzen Gelbe eigentlich anfing. Kaum , daß er im
Sommer aus ein paar Wochen nach Baden Baden oder
nach Ostende ging. Passionen konnte ihm niemand nach¬
sagen , außer, daß er sich ein Zwcirad angeschafft hatte
und aus diesem gern aussuhr , eine Passion, die bei einem
Manne, der siins Millionen Mark besitzt, gewiß der Ver¬
zeihung wert erscheint . ES läßt sich deshalb vermuten,
daß, wenn der junge August Heßinann als einfacher künf¬
tiger Gärtncrgehitsc ans die Welt gekommen wäre , wie
sein Vater, er sich dabei ganz ebenso wohl befunden hätte.
Tenn auch der Reichtum hat, so hartnäckig das auch ge¬
leugnet werden mag, zuweilen seine unbequemen Seiten.
Er führt seinen Besitzer in die sogenanntegute Gesellschaft,
und hat dieser nun zufällig einen Kops, in den , wie zu
einer inusterhastcn Festung , keinerlei Zuflüsse von außen
irgend welchen Eingang finden können , so bringt der Reich¬
tum de» Kopf in lästige Verlegenheiten. Tiefer Kops kann
dann nichts weiter, als die Klugheit und das Wissen der
anderen bewundern, und , wenn er noch obendrein einem
so gemütlichen jungen Manne, wie dem jungen August
Hcßmann, angehört, trübselig darüber nachsinnen , warum
sich nicht eine oder auch zwei oder selbst drei von solchen
fünf Millionen in ein Quantum entsprechenden Verstan¬
des umwandcln lassen . Ehre , Gesundheit , ja selbst Liebe
kann man für Geld bekommen , warum nicht auch Ver¬
stand ? Wie hätte August Hcßmann mithin eine junge
Tame, die Gisela Lemke glich, nicht bewundern und ver¬
ehren solle» ? Tas heißt, sich in sic verlieben, sie sich zu
seiner Frau wünsche» , um ihr alles das zu Füßen zu lege» ,
was er selbst ja doch nicht brauchen konnte . Und nun
hier mit klopfendem Herzen zu warten, bis sic in ihrer
Huld und Schönheit vor ihm erscheinen würde.

Noch immer hatte die Kominerzicnrätin i » der Küche
zu thun, und deshalb war cs Gisela allein, die jetzt zu
.Herrn August Heßmann hcrcintrat . So viel hatte er nicht
hoffen können , Gisela mit ihm allein.

„Sie entschuldigen , Herr Hcßmann," sagte Gisela mit
einer Freundlichkeit , wie er sic noch nie an ihr bemerkt zu
haben glaubte, „daß Cie nicht Mama cmpsängt. Sic ist
noch befchüstigt , und Papa kennen Sie ja . Er sitzt noch
an seinem Schreibtische . Wollen Sic nicht , bitte, Platz
nehmen ?"

Ja , wie schön sie wieder war ! Tenn der starre, kalte
Zug, der in ihrem Gesicht manchen anderen Leuten auf-
sicl , war sür Herrn Heßmaun nicht vorhanden. Er sah
davon nichts . Er sah nichts als Güte, daß sie chn, den
Unwürdigen , mit einem sreundlichcn Lächeln empfing . Und
schweigend , aber mit nm so lauter pochendem Herzen,
nahm er deshalb aus dem ihm von Gisela angcwiescneil
Stuhle Platz.

Zum erstenmal machte Gisela bei sich die Bemerkung,
daß dieser junge Mann , den sie zu ihrem Bräutigam ma-
ehe » sollte , wenigstens äußerlich nichts Kompromittieren¬
des an sich hatte, ja , daß er eigentlich ein ganz hübscher

Mensch war . War es , alle Gründe zusannnengenomme» ,
wirklich ein so großes Opfer, da -.- sie sich abznringc» hatte?.
Wie er ihr aber wieder gegenüber saß ! Verlegen , siumnt
— in A '.' betnng.

„Es ist so schönes Weiter, gar nicht wie Ostern, "-
snhr jie fort . „Apropos, Oster » , rmt .Ihnen denn mein
Vater schon von meiner Idee erzählt ?"

„Nein, " stammelte Herr Heßman» .
„Sv ; ich will von Ostern ab die Universität besuchen.

Ich will Kollegien dort hören ."
Sprachlos vor Erstaunen, hörte .Herr Heßmaun den

Erklärungen, die Gisela » och tünzujügle, zu . Schon ein
studierter Mann ivar iür ihn höchst imposant, » nn erst,
eine studierte Frau , ecn studierte ,̂ Mädchen , und oiejeS
Mädchen — Gisela!

Es lag etwas in der naive» Elirsnrchi , mit der er sie
wie ans Abgrundtiefe anzusehen wagte, was ihr hence.
was ihr jetzt ein eigentümliches Geffiht erweckce, des fast
angenehm ivar. Papa »alle recht , wie zu einer Gottheit
sah er zu ilir hinaus.

„Fräulein Kästner !" meldete das Mädchen.
„Gerda!"
Gisela eilte der Eintretenden entgegen .

^
( Fortsetzung folgt . > »

Aeiiung am 12 . vürkn. d . ^8.
500,MN » Nsrk

»li H»up «L«» ino iw xanetizelen Vati « bietet cki« N » „ »b „ rtcer

^ roee « « «ckck- Vvrlouoiiz , « cücdv vom Lloelo «ouebmixt uock

^ eronticrt >»t.

VI« vorteitdektv tiio-
ricdtlluic cke» neuen ? >»oe»
iit ckernrt , >1» , » im l .eukv
von » >uizeu dtouetcn
ckvrcd 7 Ivliceseu von
IlK .HNN I .ooeu LN . ' tll»
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dotreL « cvu

11 ,202 . 000

eur » ickeron Loteckei-
ckuoss kommen ; ckerunter
beLncken lieb Ileupt-
treiker von «ventaoll

svo . ovo

Nsrtc
»pcctell »der

1 300000
1L 200000
1L100000
1 L 75000
2 L 70000
t L 65000
1L 60000
1L 55000
2L 5000»
1 L 40000
1 » 30000
1 L 20000

16 L 10000
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192 » 3000
156 it 2000

4 L 1500
612 «c 1000

IllZt » L 300
86053 L 160
2t >U6!i L 250.
200. , 50. 118 . «15.
100 . 78. 15. 21.

Von cken kieroedcn vereet .-t-netru I
6 «»>>uuen »etnugeu in «.retccr lttnee » >
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« tee Kt Ster 7» .cmn.
Ster Kt 7S .<»«N». iv 7t »r ober m .t
rveut . .<t »pec . .IlKt .cnn »,
rnn .cwn etc.

I >iv » » ekele ttevinueiebuulz ereter
lileee « ckieser Uro»» ' » vom 8t »si»
ALrontterten twtck - Verlnenu , Et
untOieh teeG - -Gilt » » >1 hucket
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unck kostet Icic ru

1 «eure » t )ri ? . - 1.v , Uerk «
1 d »Ibee „ „ S
1 viertel „ „ l SO

zileKllktre »« soritoic » esert getlev
kineeecluo » ocker tieotninbwe cke» Ite-
trsee , mit cker Lrüieten Kvrxtiett »u> -
nekvbrl , uuck erdtlt ckeckermLiiu von
un » ckcc mit ckem 8tiut »vt»pi >eu ver-
»ekenrn Orlgln » ! - >. , « » »eibet in
litvckcn.

0 » i> S » » t » tllii>» eii « erilk » St« er-
koriterllol ! » » «cmtttetien PHn « , rette
beliekiint , »u » «»elotie , si,
ktnteitc »! Ser Leert »»« »»? St,
verlobt,, »»»» KI » » e»»ri » bii»s »» , , >» »
»not , iit » betrets »» «»» kt » !,, «»,trtl, , I
r » « rieben » Int , « nil » e « s » » » Ir »„ b a
j » ck«r ri »b »», , », » r„ Iat «r»„ , »ke » I
u » »ukg,k « r >1,rt »mttiob , t. I» t « » . I

sink Verteufelt vereeuiieo rrir ckeo
icmtticden ? I»n lreutco im Vor »»» »ur
büueiclctaicdmo uock «rbltreu uue
keroer bereit , nickt knuvouierenö»
1,ve« lOlten Uaclieebllllli cke»
kielresie » vor cker üieinwH eurtlck-
euncdmeo.

Itie ^ ueeebtiio ^ cker tZorrlnn « , r-
solsr glerm »» :, i>rou >sct , » I,r
8t »»l» -ünr »,l >» .

Unser « kioilellt « » er »tet » vom
tiwckv beenvcker » becroueliff «, uvck
beben -vir unsere » su !» - e, »»uten nst-
w» t» ckie erbcet . u 'Iresscr » »» berebit,
n . » . svicbe voll ! kerk 2S8,V8Y,
loo .ooo , so . ooa, bv . ooo , 4li,or.ck
etc.

Voroueeicblticb beuu bei «Wem
enlcdeu »uk cker ->oll >l«»«vi,
ffenraocketen Uuteruebmen Nb»r »U
»UI ein « »ebr re «o kieteiltzunt mit
hrehmmtbect »e , ecbuet « -rckeu,
belieb » ckltbel eebo » cker »» !, » „
shvlucu ^ biclbor oliv eVuclr»^ »
bickcki^ -,' ckccobt r.u rccbte » !»u

LaudLAmr L Limos,
V » N>I - Ullck ZVecdeeljzeecbest io

Wir Senken vvecreo »eokrteo Knocken k» r cke» ou»
bieder sseecdevkr » Vectreuell , unck ck» nneer 1I»u» «ei» »leer
>» « , » » Neid » ve » lebre » aderell bekennt iet , bitten rrir »>i«
ckiezeotreo , » elcd « »!cd kür «io« n»k»«li »il » eilt » < »lck- V»r-
leeeei tvtereeeiereo onck ckoreul deitvo >1»»» ikr « Interee ^ o
oecb lecker ktiebwok dio » »dr »eoom « oo » erck,n , eicd »ur
» »»» airekt vertreuovevoU »n uneer « birm » K »us » ,,r >i, S»
«»>»» « » in eu » rocke» . Wir » leben wir keiller
»vtereo kirm » to Verbieckvo «, onck beben »ucb Kvtn« > ^ >uteo
mit ckem Vertrieb cker Oriiioeilo » , » u» u » »er - r Koiletle de-
treo », »ovckero -vir verkekreo nur ckirekr mit uo » reo Merte»
Kuockv», uock ckieeeiden , e» i» »«» o ckeclorck »Ile Vorteile cke»
ckirektev heeuss » . KU« ov » »uivkeocken Ueetclluoieo » ercke»
ssteleb reLietriert onck prompt «, » elkettniert.
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Anreiyr ».
Friedrich Losarb

Meidst läßt am
Sonnabend,

den 30. November,
» rNag » 12 Ildr,

1 t) l> Kick« uni»
Nllliltllli . d . Äainui,
Bau - , H» utz - imv
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Tannen
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schwere Balken,
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In cu-.er cn - 2t « wcrde iä-

Sonnabend , !
den 30 . New . d . Is . . !

vormittag » 10 Ubr
bcun . Hotel zum Ne »cn Hanse ' i

1 öjäkriqen !

schwarzen Wallach
c '' - ..-- ä: au' Iabluuaiwch rer -:c- eru. !

Bl- . Söbler . Luku

Verpachtung ^
eiuer !

Landftelle.

e-8oMn- Lo !r8- Ür! !ist§- .
6e ^ r -edene klnmAtz -Xor -stostlen. 6rö ; ?e I , II voä IN,

„ 8 » Io » -Xll55kokIeri. 2ecks Zlkirxnrett » » .

s I für Füllrcgulieröieri mir Krchbtrdd
G:cße ! II , Taoerbreuncr,

l III . 4 » ckö-üe en Lid : nbrrr Ntiue TaucrbrciLrr.
xedrocli.

I I I iü: tz' entralkeizuvgc ».
Größe ! II . Füllrcgulieröfca und Kvchbrrbe. ^- I III . Taaerdrcnner . Füllreg »-lietd 2a u Krchhrrde.

"

^ < « » «NSiLvliKi,
T rdettü - ede 8rna » troki1 ^ ii -8r1ttSls . stokledslkeoä,

Jmmobilverkarif.
ILesterirrdr . Ter Köter JohannVolt » zu 2chriku »> will «eine zu

Weirrrsche » », fast unmuiilrar an
kcr Cbau *sc« dr'.egene

Köterstelle.
deftc - tnd au ; guten geräumigen
Kodn - und Wirtschaftsgebäuden,
ea. « 0 Tch - S Garren - und Bau¬
land ncd ' l Grrintc und 2 Tagewerk
denet Märland zsämttich beim
Hause belegen>.

stückweise oder »m ganzen öffentlich
mcistbittend durch mich verkamen lassen
und n'i tierzu letzter Tcrmür an-
gcs . tzl au»

Dienstag,
den 3 . Dezember,

nach » . 4 Uhr.
in B . Bölrs W :: rshause ,u Wester-
schere.

In te -'em Termine ersalgt aus dar
Höchrgeaa : tcr Zuschlag.

G . TLctlcrmau » . Sukt.

I

Cu-.r '
. . le m : ar zum Auserngc«von BruchbanScra aller An , unrer

jeder gewünschten Garantie.
<? . Höver , Burgstr . 7.

^ rirssllik . - '
' ew .e emr. bcfferc Marke » . Münze»
und Medaille » sucht zu kaustn

A . Tönjes . Lamdeniirr . 4r ».

er

T ch l » r e. omn o — .auac w
Landkclle ur 2icne » h»»rors be-
abnLriaeu d .r zerwen Sraeummrr
uanüäuiebalber mn Äruriw rum

1 . Mai 1802
au - längere Iaäre zu verraäreu.
Rrüitteuren können nach B -l .rren

10- 20 1»»
Mam'- - und Mrrrländere -. e» eräalrerr.
T '. r Ländereien und eurer Brnrrä:
und l .eecu für rre Bemrenchâ una
deeucm.

"

^ i-: en- und ^ rrLchar̂ aeiäude
find nr eure: ürdnuna.

Jede arwün 'L .e Lr ? kunsl er:eil:
»ncnrerlrl .ch.

Päärr : w : 7rn sich ebenen? melden
b . H . Bu0i »g , Tuknanaamn

Bloherlelde . I . Le»» ». G . ^ or-
» »ld ;n ^ riesohtbe la^ cn am

xerra^dene8 od2»!sLs 1roIiIsri.
> dnclrsLS 8o1rlcc >1i1sri Zun - rrrele I ^ILttlrolilSQ .)

?>2rz au : besee Lenen , nnrnedlr

O»ri
Gottorpstr . 5. Gottorpitr. 5.

dli N . ^ittkübn d. Z„
» achm. 1 Uhr a»f^

beim. ?>: u' r de: lsnrn Lw Lchnndr
zu Blohereelde:

80 2 tück hochtragende
Kühe und

Sirenen,
85 große und kleine

Schweine
^ woruuler mehrere
tragende,

b^ enrl .m mem.rierend mir Zablung ?,
-rrü verlausen.

Z. Leuker . SuL.
Iu laufen - der mreden ge-'un : ern

klnneres Ha »4 mu Gurren cdcr
xräxerk Unrer » oh »»» g mu Gurren
zu m eren ae>'uchr . am. l : :bwrs in der
Hähe de: Pan . Canalwr . Lmalrennr.
oder ärau . Lnerren unter 2 . SSI
an d:r Crred d. Bl . erberen.

^ * lagen
emr*eälen? ?» rre um ,

n : n er» - iierr»
dnmbgcm.ach: ? —

nn snnrmd einen rüch-
gen AM ' ärewalarr:

Bure um cür ar Mu-

Mlll
. ?

spe.
Mein grosses Lager m

Besen, Bürsten nnd Matten
halte berteoS «nZfohleo.

LeiöllLers ewvfkiilr ich L» SÜ6 i»rriattei » , dielechnl
kmd mlvrrwLLiich, gkschwächrcll vrd kaudfrei.

I ^s <l 6 i »ir -. stts » liefere ich m jeder briiediee » Größe
ll . Kairo - iri

'
rldru virltach io Hotels o. öTloti . Grdäoieo Vrrweodvog

Iu re . l . Lriododaus m: r S nch.- L.
eregem Garr . n an der Älerander ' tr.
iür I5ä -lO Mk. L -scrl. u. L. 2 . 16
rc -rlazernd Lldenburg erbeten.

ktieue
Lviüeellung^

fuß, jjäulkll55etr !sge ^
z uon rjeektsv -i-

ÜLL!'- uno -S-
-«» LäNiiksvkldeilev
k7. L. »c— Serr Vr. - »L. 8, t» V-,kLr L»rr.---L«A. »e-.

^Mjr t » silte » kSUes , » » 0 » vr »» »--^selhlLre » » ,rre »»Mi»e»Lrfvix -
S . » »ed-«2« <7. 1».- Lit OvHrMe> e ^ » llert>»- §»eife -

rr»« te »e» LLee»^ r»telr.-
r »« k-^>. S«-k^ » kr», 8»!.^«t. K pr^r. r L̂ krr » »nd . V»«»

2s LsL«» x-er §«^c^ ZtL > LL r» LrLä «^«r Le» k^Lrr

rkiccilil -Maßgtschäst ßr ^btrheniiikii.
Ike§msede ? L SsverlcsiM^ E

Weihnachts-Aufträge erbitten öaldigL
Berlegrc » eia

Barbier - u . Friseur - Geschäft
reu AwrernüraHr 2 nach SM " Achter » str «h » 62 . »MW

k . Vöoker8 , Barbier u . Friseur.

trilung . u : -ü: ver-äni :ch dankbar,
ü " irren unter t» . 2 . 1 »6V xap-

lanernd üld entmra erbeten. _tt - ü» : »kTwirrl : 1°:»»Lvivdv
SvL >irä » ei -. L.oip » ix . I Si »ic ». aus de»

. 4 . LurLnuki ar» kix '

SS
8 I ^l^olocsi 'apliLb.
N ^ van Lapl . I ^ sLInvi ' , -Hotpkol . ,S Iah . : k'sllasi ' 2c LlodsüpL,
^ Oldenburg i. 8r ^ Aa' enrratze u. P erd ^uarktokah -Eje,
, derbr: ' -ch L'̂ rdurch ' ein vall -lündig neu in modernem - ürl rin - »

aer«t : e: e; Atel-̂ r e» cr onuiaren Berüchüchngung ttrr den
s » » < 4 « « ^ uMä
» besten? zn rmr ' eblen. vergröheniage ». srliü nach ganz alten1 r-erdiudenrn Budern , werde» in ; rdem Truäveriähren , auch in "
U Lauarcll und Panell . unter Garantie enge' crt .g: und rrdut « Aufträge
^ lneriur mval .tn bald . Lu * Dun *ch ' vaen . b-.ll-̂ e Krudc -Parrrau ?.
^ Mein Stklter ikl auch - ouutaai den ganzen Tag geebnet. ^

Pererekrbn . <>u Vitt, v .er srarki ^ emi- g sa. : :r

Aeihnachlsdeäai 'f
mst

a ai » >» . o » o » » ». »»,»
Lncb ru baden de, l . . k -» » ol » ,

vm -x^eie, L<chürüaa?rr»« e 7.

Baupläae und Baumaterialien.
Mc -.n - an der Elnadrrhstratze , dem

schloxganen g : g -mürer , nahe dem
neuen Lmtögrricht -gidäude , an bevar-
zugier Lag; beleacneu Bauplätze
empfehle uh zum Lnkaui . Größe der
Plätze nach Beliebe». Preise mäßig.
— Lu ? dem Abbruch m. nnrr Tcmpf-
waschanüali neben zum Verkauf : 60
b :? 70 Mille Zteine, Balken , Sparren,
Thüren , Finne : ^

T . Lliwaau » , Tampsm übleMMUWiMj
278 .000 L

s '/, bH. d —1 ra eevinueu mir I
l Oliv » . klireiidLh » ! »» I
in g»n» Oenrocbl. eeaebmixr.

2i « hll»A l . l>ere« der ä . 1» ^
Oeiäuulirr « u»eb zvä. Deb.

^ ativig « dekörä.
kr . Id . k»rtl>. kiP ..<
^ rroi ^ttirt ». U. > r. NI . ,
B . Lauer » Harzer SrSir - S-Ther

vcrk. 21. Beer , üldbg ., -Smu Ib.

gr arb; : e:.
21 . Teuker . > »w - ree : l Gi ' chä ' . V lbilm *br. I»

Erinnere m : : dem heutigen Tage
AchteruOrahe Ne . 2 n» Haus « de?
Herrn Neese ein iwe-. ie?

Lardier - uoü
krisbllrßvsvdLkt
und Kalte mich einem geschätzten
Publikum bencn? enlr ' odlen.

^ : t ^ chtunz?r : ll8 . 8 vIrm 6 L 1 ,
Z rarä : : - :» ö -r . 1 u. Achlernerr. Nr . 2

such : alter .» w - n nt Nachhilbr
stunde » ro » e. ersabr. Herr» im Ab»
üblur der B cher u. B laTU -Bersabrri ».
ü ^ . u. 2 . - »>'

» a» d. Erred . d . Bl-

> ktk 10 läkt M

! 7S,llllll LL
. . UL » - » r «v

, » -tto« »1L» WLi »- . , -
^ r» «ALL LSLchdMl̂ -. ,
rlekwngl . ller . kl . ^ . ?'

»Ltd zchä« Lsd
LLkirchL« dsksrä.

^U>. List» , krsskksn » V U«
L ^ » ncde . Meinen xramnerteu

und IN? Herdbuch auigenammenenZWeLtler
SroOksri » H

empfehle zum T ecken.
H . Mei «ertz.

Zu verl. oder zu rcrm . da? Ha »,
miitl . Tamm S. 2 Stuben,3 Kammern,
Küche . Waschk . . L -aiserl. , große Werk-
stelle sür Tischler oder Maler passend.

Näberer : minl . Tamm 0.

Rasier - Talon
von. Ludwig Harms

jetzt Tonnerschwrersrrakre Nr . 24.

Fntterstroh.
Irei - pcr 500 Kilo 22 Marl.

t6ot Lotz.
2 " sa mit bunt . Pluich u. i andcies

soll. so«, bill. verk . w . Nadornerür . b. u.
Aue b . Zw : ibenaan . »ladeSteckrüben

abzugcden, 1000 P »d . S .«ä
Job . Uchumacher.

Jede Dame
kSL r e. - ^2«

Leßrt« ». h-r- Lr*rrLLrllL- ULcreir,
» ouatlich

20 bis 30 Mark
Berdteust

L̂ - Kc55»rrr» ;e,L
L« Lrietr r-r- mükr^ LLt rsd e :L »«:<»

Ön L<7xr7«s nnd xrr de»rL^
K -̂err» tsrL

loüii, »d « .» ,
Zur Anrwar : nt cm adressierte?

Ge' chä ' löcouverr mit 20 ^ ftanb.cn
bei ,ulege».

Qbstbänme
in den besten Sorten, pri ineü.

Ba »« ichule » Liener Cb 2!

Prima
Girr Coguak

Probierstube
Lanaestr . 2

Sei» , » ! >

I klAebrle Lied . 1 . ver.
» ^ .ba -eali - . Lrnprrr . io - Ist :
1 >80 . 000 . 120,000 . ,05 .000.
_ 102 000 , 90 . 000 . 45 .000 . -
ä 30 .000 . 25 . 000 . >7 .000 etc . ;
2 lese ? l. os sin Teesfse . ä
- stieren ckie »»z 100 - lil ^ Iiecksrn ä
a stest LerienIokee -ellLciiaften. :
2 lädel 14 KI»°° tzo, !
k 2 ^ Ia° ? en Lrati ». a- 45 000l . v8ei > 45 . 0001 > esfst!
A ?>0NL<I . öeitrsg 4 I
I prv Anteil un -I ll > - ? ? I
I -stumelckiwA. »immt enleezeo : I
I _ vsi. . «eiststicii.

' «
» ML«

Äkiktl boo Tamen m. gr. Ter»
- möge» wünschenHeirat . Pro-

spekie umb Irurnal . Cbarlortenburg.

Z» itrk. Hs»s « it rlü
» i> ßrszks 8 « rlkn

in der Cbncrn 'lrreße zum belubigr»
Antritt . Lsserten unter 2 . 762 an
die Err «b . d . Bl.

Z » k«»fe» ges»cht 1 gebrauchte«KlavLbi'.
kls*erden mit Preisangabe an Aukt.

Memme ». Tbeaterrvall S. erbet : :

Werkzeuge , englische und
deutsche, in prima Qnal. auf
(Garantie , Messer und
Gabeln, Schlachter -, Hack-
u . Wiegemesser, Taschen¬
messer, Scheren , Eßlöffel
und Plnlkcise » empfehle
billigst.
etmr ?. S ?iue« k».

Braauurarrl ^ sür Pslirit ». FiurUrrö « : Tr . A, sür da» lpkairn Tick : E- u. Bu - ch^ sur den Iuiera . u, b.a damslr . Aorarwnedruck mrdVerlag -. H. Schaaj , LlvLubtzl^
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